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20
Jahre

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Bobath Therapie
Beckenbodentherapie
Ayurveda-Massage
Fußreflexzonentherapie
Osteopathie  neu!
Craniosacrale Therapie
Hausbesuche

Kurse:
Wirbelsäulengymnastik
Yoga
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Aus der Vereinsarbeit

Für Dich, für uns, für alle

Öffnungszeit: Jeden Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr

Happy Birthday 7
Große Geburtstags-Überraschung: Oliver Tissot, Kabarettist und Wortakrobat aus Erlen-
stegen und großer Freund von unserem Wochenmarkt, ließ es sich nicht nehmen und 
„beschenkte“ die Markthändler mit einer Banderole „Happy Birthday 7“, die er selbst 
gemalt hatte. Dazu gesellte er sich gut gelaunt mit ins Bild und fertig war das offizielle 

Geburtstagsfoto 2021. Zusätzlich 
verfasste er für uns noch eines sei-
ner typischen Zitate.  

Christina Stuiber-Petersen / Foto: Petersen

Was haben wir schon für tolle Markt-Geburtstage und Feste gefeiert: Mit Kulturpro-
gramm und Bands der verschiedensten Musikrichtungen. Mit „Pauken und Trompeten“ 
haben wir 2016 begonnen: einer temperamentvollen Performance von SAMBA ONE, 
einer 8-köpfigen Sambatruppe mit Trommlern und Tänzern. Zum 3. Geburtstag 2017 
engagierten wir das Ensemble GRANDEZZA, ein Gitarren-Duo mit Akkordeon, das uns 
mit Jazz und Tango in Stimmung brachte. Den 4. Geburtstag feierten wir mit Irischer 
Folklore und dem BLACK VELVET DUO, das uns auch zum Bremserfest im Oktober 2019 
wieder besuchte. Super Stimmung gab es dann zum 5. Geburtstag 2019 mit Let´s Boo-
gie und dem JENS WIMMERS TRIO. Und da wir auch mal eine Blaskapelle haben woll-
ten, kamen „De 5 blouserd´n 6“, ein Hommage an die „Altneihauser Feierwehrkapelln“ 
und verbreiteten Bierzeltatmosphäre. Wir werden die ausgefallenen zwei Geburtstage 
in jedem Fall nachfeiern. Versprochen!

Frisch und fränkisch,
froh und freundlich,

feinste Feinkost, freilich luftig.
Das ist er, nah gelegen:

Mein Wochenmarkt in Erlenstegen.
Es grüßt und gratuliert sehr froh

zum siebten Jubiläum 
Oliver Tissot
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Für Dich, für uns, für alle

Liebe Jobster, liebe Erlenstegener,

so langsam wird es zäh. Seit über einem Jahr beschäftigt uns die 
anhaltende Corona-Situation tagtäglich. Viele von uns sind bisher 
glücklicherweise weitestgehend unbeschadet durch die Krise ge-
kommen, leider aber nicht alle. Die Hoffnung ist in allen Gesprä-
chen zu hören, dass hoffentlich bald das Impfen und die strenge 
Einhaltung der Regeln und Beschränkungen Erfolg zeigen und wir 
wieder zurück zur alten Normalität finden können. Ich drücke uns 
allen da mal die Daumen. Denn aktuell ist die Lage auch weiterhin 
eine echte Herausforderung für uns alle. Egal welcher Alters-, Be-
rufs- oder Geschlechtergruppe wir angehören.

Apropos Geschlechter. Natürlich wird unser Blaues Heft nicht nur von männlichen Ein-
wohnern aus Jobst und Erlenstegen gelesen, wie mir eine Leserin nach dem Erscheinen 
der letzten Ausgabe etwas augenzwinkernd unterstellt hat. Vielmehr haben wir uns aus 
Gründen der besseren Lesbarkeit darauf verständigt, auf die gleichzeitige Verwendung der 
Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) zu verzichten. Sämtliche Personenbe-
zeichnungen gelten somit gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Heuer begehen wir unser 40-jähriges Vereinsjubiläum. Aufgrund der Pandemie aber wohl 
eher im Stillen, denn große Veranstaltungen und Feste werden wohl noch einige Zeit nicht 
möglich sein. Leider müssen wir daher bereits zum zweiten Mal in Folge unser schönes 
Bärenbrunnenfest am 17. Juli absagen. Wir prüfen aber aktuell eine etwaige Alternative 
am selben Tag. Also halten Sie sich den Tag vorerst einmal frei. Wir informieren Sie, sobald 
wir Näheres wissen.

Diesmal lesen Sie neben einigen Informationen aus unserer Vereinsarbeit viel Interessantes 
über den Rechenberg, den Platnersberg, Neuigkeiten aus unseren Kirchen, Kindergärten 
und der Grimmschule. Zudem nimmt uns Frau Gröschner mit auf eine kleine Zeitreise zu-
rück in die Anfangsjahre des Bürgervereins. Und natürlich hat es sich auch unser Jubilar, 
Herr Prof. Dr. Hermann Rusam, wieder nicht nehmen lassen, etwas Historisches beizusteu-
ern.

Die Rubrik „Zu Tisch bei…“ muss erneut ausfallen, mangels entsprechender Möglichkeiten 
des Restaurantbesuchs. Ebenso sind leider keine Beiträge unseres ehrenamtlichen Journa-
listennachwuchses, unserer Kinderreporter, eingegangen. Liebe Kinder und Jugendliche, 
traut euch einfach.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen der nachfolgenden Artikel und freuen uns 
wieder auf Ihre Anregungen, Hinweise und den so wichtigen persönlichen Austausch mit 
Ihnen, damit wir gemeinsam unsere beiden Stadtteile getreu dem Motto: „Für Dich, für 
uns, für alle“ erhalten und weiterentwickeln können.

Und wenn Sie noch kein Mitglied sind, aber nach der Lektüre dieses Heftes vielleicht Lust 
darauf haben: füllen Sie doch einfach die Beitrittserklärung hier im Heft aus. Wir freuen 
uns auf Sie!

Bis bald, irgendwo da draußen in Jobst und Erlenstegen …

Und bleiben Sie gesund!

Ihr Jörg Brunner & der Vorstand des Bürgerverein Nürnberg Jobst- Erlenstegen 
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KRANKENGYMNASTIK

MANUELLE THERAPIE

KLASSISCHE MASSAGE

MANUELLE LYMPHDRAINAGE

BOBATH-THERAPIE 

BIG-THERAPIE

KIEFERGELENKBEHANDLUNG CMD

FUSSREFLEXZONEN-THERAPIE

SPORTPHYSIOTHERAPIE

HAUSBESUCHE

OSTEOPATHIE

KLINISCHE PSYCHO-NEURO-IMMUNOLOGIE
 

ALLE KASSEN + PRIVATLEISTUNGEN

Voßstraße 2 - 90491 Nürnberg     Telefon 39 22 33 38  www.physiomedic-praxis.de

KATHRIN PORZELT 
OSTEOPATHIN

staatl. gepr. PHYSIOTHERAPEUTIN

staatl. gepr. GYMNASTIKLEHRERIN

 

Mein Team und ich freuen uns auf Sie.

Dr. med. 
Reinhold Kütt
Facharzt für 
Frauenheilkunde
und Geburtshilfe
Tel. 0911 810028-10

Dr. med. 
Ramona Offergeld
Fachärztin für 
Frauenheilkunde
und Geburtshilfe
Tel. 0911 810028-10

Prof. Dr. med. 
Hubert Scheidbach
Facharzt für
Chirurgie und 
Proktologie
Tel. 0911 5699-10910

Dr. med. 
Sebastian Krinner
Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie

Tel. 0911 810028-30

Mommsenstraße 22 · 90491 Nürnberg (in den Pavillons des St. Theresien-Krankenhauses) 
www.theresien-krankenhaus.de
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Aus der Vereinsarbeit / Aus dem Vereinsleben

Informationen zu einigen Themen, Sachstand bei Redaktionsschluss

Die Bürgerversammlung, welche nach Corona-bedingten Verschiebungen zu-
letzt auf den 18.05.2021 terminiert war, wurde erneut seitens der Stadt auf unbe-
stimmt vertagt.
Unsere eingereichten Fragen, welche auch teils Ihre Fragen und Anregungen bein-
halten, werden seitens der Verwaltung bearbeitet bzw. bis zur Veranstaltung vor-
gehalten. Sobald die Corona Auflagen eine Terminierung zulassen, wird die Stadt 
dies festsetzen. Wir werden Sie dann wieder darüber informieren.

Die Coronapandemie und die seit über einem Jahr einhergehenden Regelungen 
sind auch an unserem Tierheim in der Stadenstraße nicht spurlos vorbei gegangen. 
Durch die Kontaktbeschränkungen sind die Besucherzahlen und damit einherge-
hend auch die Spenden recht abrupt ausgeblieben. Aktuell stehen umfangreiche 
und längst überfällige Sanierungsmaßnahmen an. Zudem verzeichnete man in den 
letzten Monaten auch eine Vielzahl an unerwarteten Bewohnern, meist in Form 
von Hunden aus illegalen Tiertransporten, welche sichergestellt und im Tierheim 
untergebracht werden mussten. Daher haben wir uns entschieden, dem Tierheim 
in der Stadenstraße eine Spende in Höhe von 3.000 € zu überreichen, um in der 
aktuell schwierigen Lage etwas zu helfen. 

Im letzten Blauen Heft hatten wir zur Unterstützung unserer Osterbrunnenak-
tion aufgerufen. Dank vieler Unterstützer, welche den Bärenbrunnen mit ihren 
selbst bemalten Ostereiern schmückten, konnten wir wieder einen sehr schönen 
Osterbrunnen gestalten. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Hoffentlich sind 
Sie auch im nächsten Jahr wieder mit dabei.

Aufgrund vieler Anfragen und Beschwerden über zu schnelle PKW in Wohnge-
bieten haben wir bei der Stadt verschiedene Vorschläge für die temporäre An-
bringung mobiler Geschwindigkeitsdisplays gemacht. Leider haben wir nun 
die Auskunft bekommen, dass die aktuellen Abstandsregeln ein Anbringen der 
Displays im gesamten Stadtgebiet nicht zulassen. Dies ist sehr unbefriedigend und 
wir werden das Thema weiterverfolgen und können hoffentlich bald das erste 
Display im Vereinsgebiet sehen. 

Kaum zu glauben, aber unser Naturgartenbad, das „Natzger“, wird 100!  An-
lässlich dieses Jubiläums möchte die Stadt Nürnberg als Betreiberin etwas Beson-
deres machen, die aktuellen Regelungen hinsichtlich der Coronapandemie lassen 
aber keine Festivitäten o. ä. zu. Wie sich die Lage im Sommer entwickelt und wann 
das Bad öffnen kann, stand aktuell bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Man 
möchte aber eine Festschrift anfertigen, welche auf die interessante Geschichte 
des Naturgartenbades eingeht. Hierzu hat man spannende Geschichten, Bilder etc. 
gesammelt. Wer Interesse hat hier noch etwas beizusteuern, was später im Laufe 
des Sommers evtl. auf einer speziellen Internetseite von NürnbergBad veröffent-
licht wird, kann dies gerne per Mail und mit dem Hinweis der Übertragung der 
Bildrechte machen an: nuernbergbad@stadt.nuernberg.de

1.

2.

3. 

4.

5. 
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Diagnose und Behandlung von Herz-, Kreislauf- 
und Gefäßerkrankungen. Behandlung von 
Engstellen der Herzkranzarterien und Arterien 
der Becken und Beingefäße.

Praxiseigenes Herzkatheterlabor im Klinikum Lauf.
(Behandlung von Notfällen: Tel.: 09123 / 18 03 85)

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 13:30 - 16:00 Uhr // Di, Do: 8:00 - 11:00 Uhr // Tel.: 0911/95 99 00

Internisten / Kardiologen www.kardiologen-nuernberg.de

Geplant: Herbstfest 2021
Auf unserer renovierten Waldsportanlage planen 
wir im September ein Herbstfest mit Sportver-
anstaltungen, Musik und Kulinarischem. Dazu 
möchten wir die Mitglieder des Bürgervereins 
Jobst-Erlenstegen herzlich einladen. 

Der aktuelle Termin steht coranabedingt noch 
nicht fest, Informationen dazu fi ndet ihr auf 
unserer Website: www.tsv1846nuernberg.de

 Eine Legende 
       feiert Geburtstag

Reich an Tradition – Ansporn für die Zukunft

Kontakt: Geschäftsstelle
Fuggerstraße 9, 90439 Nürnberg

Telefon:  0911-61 50 34
Telefax:  0911-61 092 61
E-Mail:  geschaeftsstelle@tsv1846nuernberg.dewww.tsv1846nuernberg.de
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Aus der Vereinsarbeit

Aus der OB Runde (Oberbürgermeister, Referenten und Bürgervereine)

Am 27.04.2021 konnten wir unsere Fragen an die Verwaltung und den Oberbürger-
meister wieder online stellen. Kurz vor Redaktionsschluss kamen nun die schriftlichen 
Antworten, welche wir nachfolgend gerne stark gekürzt vorstellen.
Frage: Bitte nach einem Verkehrsspiegel Ausfahrt Volbehrstr. in Schafhofstr. zur Erhö-
hung der Sicherheit. Antwort: Verkehrsspiegel sind mit der Novellierung der StVO als 
Verkehrseinrichtung weggefallen. Durch Verzerrungen im Spiegel werde oft die Situation 
falsch eingeschätzt und es komme zu Unfällen. Da die Volbehrstraße rechtwinklig in die 
Schafhofstraße einmündet, sei hier kein begründeter Ausnahmefall gegeben. In der Ver-
gangenheit wurden bereits verschiedene Maßnahmen (Parkverbote, Sperrpfosten, etc.) 
durchgeführt, um die Einsehbarkeit zu verbessern. Mit der gebotenen Vorsicht sei ein 
Ausfahren gefahrlos möglich.
Frage: Entwicklung der Stadtteile Jobst/ Erlenstegen durch aktuelle und zukünftige gro-
ße Bauprojekte an den aktuellen Beispielen ehem. Porschegelände, ehem. Branntweinge-
lände, Tafelgelände und Baustelle Thumenberger Weg/ Martin-Albert-Straße mit insges. 
ca. 1.200 neuen Wohnungen in den nächsten Jahren. Wie viele neue Stadtteilbewohner 
erwartet die Stadt? Reicht die Nahversorgung, die Kapazitäten der Schulen etc. aus? 
Antworten: Aktuell leben rund 13.663 Personen mit Hauptwohnsitz im Vereinsgebiet. 
In der letzten Bevölkerungsvorausberechnung wurde mit 2.335 Neubaubeziehungen bis 
2030 gerechnet. Dies sei nicht gleichzusetzen mit gleicher Anzahl neuer Bewohner, da es 
durch Neubau vermehrt zu einem Umzugsgeschehen im Stadtteil komme. Es wird ange-
nommen, dass die Bevölkerungszahl im Vereinsgebiet bis 2025 auf ca. 14.793 ansteigen 
wird (+1.130) und ab dann auf konstantem Niveau verbleibt bzw. leicht rückläufig ist. Die 
Annahmen werden stetig überprüft. In den kommenden Jahren wird auch in unserem 
Vereinsgebiet die Zahl der Personen ab 65 Jahren deutlich zunehmen, die der 45-65-Jäh-
rigen dagegen abnehmen. Die Zahl der Kinder wird zunächst zunehmen, mittelfristig 
jedoch zurückgehen.
Frage: Sind weitere Großprojekte im Vereinsgebiet in naher Zukunft geplant/ bekannt? 
Antwort: derzeit sind der Verwaltung keine weiteren größeren Bauvorhaben neben den 
genannten Projekten bekannt.
Frage: Problem mit Infrastruktur durch neue Stadtteilbewohner? Antwort: Bei derar-
tigen Großprojekten erfolgt eine Steuerung über ein Bebauungsplanverfahren. Dabei 
findet ein fachlicher Austausch innerhalb der gesamten Verwaltung hinsichtlich des Be-
darfs von sozialen Infrastruktureinrichtungen etc. statt und ggf. werden Anpassungen 
eingeplant. So werden bspw. auf dem ehem. Branntweingelände eine Kindertagestätte 
sowie ein Bürgerzentrum entstehen. Zudem verbessere sich durch die Neubaugebiete 
und damit verbundene geplante Einzelhandelseinrichtungen (Bsp. Dresdener Str., Quar-
tier Tafel) die Nahversorgung der Bevölkerung. Die Kapazitäten der Gebrüder-Grimm-
Schule scheinen ausreichend, die Konrad-Groß-Schule dagegen hat Bedarf an weiteren 
Räumlichkeiten. 
Frage: Bitte um Prüfung einer streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkung vor 
dem Albert-Schweitzer-Seniorenstift, Eichendorffstr. 41. Antwort: Sicherheit im Stra-
ßenverkehr ist der Stadt ein Anliegen höchster Priorität. Mit dem Mobilitätsbeschluss vom 
27.01.2021 wurde der Verwaltung seitens des Stadtrates die Aufgabe gestellt, gerade 
den Verkehrssicherheitsbelangen von Seniorinnen und Senioren stärker als bisher gerecht 
zu werden. Dazu zählt im Besonderen die Bewertung des Umfeldes von Senioreneinrich-
tungen. Die Verwaltung wird daher die Anfrage intensiv prüfen.
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Pro Seniore Residenz Nürnberg
Europaplatz 3 · 90491 Nürnberg

Telefon 0911 5977-09 · www.pro-seniore.de

”Ich habe es mir 
sehr steril vorgestellt, 

 wie in einem Krankenhaus.
 Mit so viel Wärme und 

Herzlichkeit hätte ich 
nie gerechnet.“

LANGZEITPFLEGE · KURZZEITPFLEGE

Ihr erfahrener Partner bei allen Fragen rund um Druckprodukte und
Mailing-Versand. Ob klein oder groß, wir erledigen jeden Auftrag mit
der gleichen Sorgfalt und Termintreue. Wir gestalten und fertigen
Druckprodukte wie: Briefbogen, Visitenkarten, Plakate, Briefum-
schläge, Direktmailings, Postkarten, Faltblätter, Geschäftsberichte,
Bücher, Blöcke, Broschüren, Vereinshefte, Schilder und vieles mehr.

BRILLANTER DRUCK. 
FÜR SIE. VOR ORT.

optimum.
druckdienstleistungen 
Kohlengasse 8 | 90562 Heroldsberg 

Nur 15 Minuten 

von Erlenstegen 

Fordern Sie uns! · )0911 395 79 60 · info@optimumdruck.de

KOMPETENZ. ERFAHRUNG. SCHNELLIGKEIT.
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Aus der Vereinsarbeit

Umgestaltung der Rechenberganlage 

Wir berichteten bereits in der Vergangenheit über die Umgestaltungsmaßnahmen des 
Rechenbergs. Da sich aktuell aber wieder viel tut, die Sitzbänke verschwunden sind, 
Bauzäune den Weg versperren, Erdhügel aufgetürmt von weither sichtbar sind und 
auch teils Ihre Anfragen hinsichtlich der Baumaßnahmen an uns herangetragen wurden, 
haben wir erneut den Kontakt zur Stadt aufgenommen und uns über den aktuellen 
Stand informiert. 
Vorweg aber gleich eine Richtigstellung meinerseits: ein langjähriges treues Mitglied, 
aufmerksamer Leser des Blauen Heftes und aktiver Nutzer der Regiomontanus Stern-
warte, hat mich unlängst dankenswerterweise darauf aufmerksam gemacht, dass ich 
in meinem Artikel im Heft 4-2020 den Rechenberg fälschlicherweise etwas zu hoch ge-
macht habe. Er ist mit rund 338,5 m ü. NHN rund 41,5 m kleiner als von mir angegeben. 
Somit haben wir zwar leider nicht den höchsten Berg im Stadtgebiet, aber dafür eine 
sehr interessante und bald noch schönere Erhebung.

Aktuell befinden wir uns in den Bauabschnit-
ten 2 und 3, also auf dem Plateau des Re-
chenbergs. Hier wird der Spielbereich kom-
plett neu entwickelt sowie die Wegeführung 
neu angelegt. Bisher verläuft alles nach Plan 
und mit dem beinahe komplett abgeschlos-
senen 1. Bauabschnitt im Westen der Rechen-
berganlage (zur Welserstraße hin), ist schon 
ein großes Werk vollbracht. 
In den letzten Wochen waren auch Archäolo-
gen auf dem Plateau vor Ort, um baubeglei-
tende Untersuchungen durchzuführen. Aller-
dings wurden bislang keine bahnbrechenden 
Entdeckungen gemacht.

Der Spielplatz, welcher 
komplett neu angelegt und 
auch deutlich erweitert 
wird, war zum Zeitpunkt der 
Fertigstellung dieses Artikels 
schon gänzlich verschwun-
den. In den vergangenen 
Jahren wurden in mehre-
ren Veranstaltungen die 
Wünsche und Anregungen 
sowohl der Anwohner als 
auch speziell von Kindern 
aufgegriffen, was die Neu-
gestaltung der Parkanlage 
sowie des Spielbereiches 
angeht. So konnte beispiels-
weise in einer zweistufigen 
Kinder- und Jugendbeteili-

Spielplatz an der Welserstraße
(Foto: Gröschner)

Neue Wegeführung auf dem Plateau und den Schlittenhang hi-
nunter (Foto: Brunner)
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Wie heißt es so schön? ,,Wer den Frieden will, sollte den Krieg vermeiden.“

Ich bin Fachanwältin für Erbrecht und helfe Ihnen, Ihre Wünsche rechtssicher zu formulieren; außerdem berate ich 
Sie, wenn es Unklarheiten gibt. Rufen Sie mich an - ich komme gern zu Ihnen, falls Sie nicht mehr so mobil sind.

Kanzlei Belwe | Äußere Sulzbacher Str. 165 | 90491 Nürnberg | Tel.:  0911-94182166 | www.erbe-ohne-streit.de

IHRE ERFAHRENE

ANWÄLTIN VOR ORT

Hausbesuche in 

Nürnberg, Fürth,

Erlangen 
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Aus der Vereinsarbeit

gung ein individuelles Spielgerät zum Thema Raumfahrt/ Sternwarte Rechenberg entwi-
ckelt werden, welches das Atelier Kellner als ein in Form, Höhe und Schwierigkeitsgrad 
herausforderndes Spielgerät umsetzen wird.

Der gesamte Spielbereich 
wird sich in einen Klein-
kindspielbereich für 0-3 
Jahre sowie einen Kinder-
spielbereich für 4-12 Jahre 
gliedern. 

Insgesamt wird es sehr viel 
mehr Klettermöglichkei-
ten geben. Aber auch an 
den Spaß beim Rutschen, 
Wippen, Schaukeln und 
natürlich beim Kicken ist 
gedacht worden.

Ebenso soll der Belag des 
Basketballbereichs erneu-
ert werden. Natürlich wird 
auch für ausreichend Sitzgelegenheiten auf dem Plateau gesorgt und mehr Mülleimer 
im gesamten Areal tragen hoffentlich dazu bei, dass die neue Anlage stets ansehnlich 
und bespielbar bleibt. 

Und wenn Eltern und Kinder mal einen ganzen Tag zum Spielen bleiben wollen, soll 
demnächst auch eine Trockentoilette den langen Aufenthalt erleichtern.

Zuletzt mussten einige Bäume entfernt werden, welche jedoch bereits weitestgehend 
durch die Pflanzung von Großbäumen ausgeglichen wurden. Aktuell erkennt man diese 
Bäume noch daran, dass sie mit straffen Gurten fest am Boden verankert sind, um das 
Umkippen bis zum vollständigen Anwuchs zu verhindern.
 
Wenn alles gut geht und es keine weiteren Coronapausen oder Einschränkungen mehr 
gibt, könnte die geplante Eröffnung des gesamten Areals im November 2021 noch re-
alistisch sein. Wenn es die Situation dann zulässt, sehen wir uns hoffentlich alle bei der 
Einweihungsfeier auf unserem Rechenberg.

Übrigens: wir stimmen uns gerade auch mit der Stadt wegen zusätzlicher Spielgeräte 
für Kleinkinder auf dem Spielplatz Platnersberg ab. Demnächst dazu mehr!

Jörg Brunner, 1. Vorsitzender

Blick über das Plateau Richtung Spielplatz  (Foto: Brunner)

  Werden Sie Mitglied! Nur 15 € Jahresbeitrag!

Unterstützen Sie die Arbeit des Bürgervereins! Helfen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft, 
unsere Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen lebenswert und liebenswert zu erhalten. Für 
nur 15 Euro pro Jahr sind Sie dabei! Die Beitrittserklärung finden Sie auf S. 27.
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Äußere Sulzbacher Str. 70 
90491 Nürnberg
Tel.   0911 - 59 59 10
Fax   0911 - 59 90 26

An der Mühle 1 a
90530 Wendelstein-Neuses
Tel.   09122 - 87 28 54
Fax   09122 - 87 28 55

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mi. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen

Wirtschaftsprüfung
Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
Sonderprüfungen, Interne Revision

Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
D-90491 Nürnberg

Wirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälte

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Telefon +49 911 95998-0
www.scha� er-partner.de
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Aus der Vereinsarbeit / Aus dem Vereinsleben

Blaues Heft für alle!

Wir haben schon des Öfteren darüber berichtet, aber immer wieder erreichen uns 
vereinzelte Anrufe, E-Mails oder Briefe, in welchen uns berichtet wird, dass die jewei-
lige Person das aktuelle Blaue Heft nicht bekommen habe. Dies ist sehr bedauerlich, 
denn es steckt sehr viel Arbeit, Zeit und natürlich auch Geld in den 8.000 Heften, 
welche wir 4 x jährlich an alle Haushalte in St. Jobst und Erlenstegen verteilen las-
sen. Manchmal klärt sich der Sachverhalt auf, häufig bleibt aber unklar, wo das Heft 
verschollen ist oder warum es erst gar nicht in diesen Briefkasten gelangt war. Oft 
liegt es am Aufkleber „Bitte keine Werbung“, der anscheinend fälschlicherweise den 
einen oder anderen Austräger dazu verleitet, kein Heft einzuwerfen. Manchmal ist 
das Heft auch zwischen die Werbung gerutscht und versehentlich entsorgt worden. 
Ganz werden wir es leider nie abstellen können, aber wir möchten natürlich jedem 
interessierten Leser Zugang zu unserem Blauen Heft gewähren. Natürlich können 
Sie uns wie auch bisher immer kontaktieren und wir bringen Ihnen dann ein Heft 
persönlich vorbei oder senden es zu. Aber wir wollen es Ihnen noch etwas einfa-
cher machen und werden Ihnen das jeweils aktuelle Blaue Heft nun 24/7/365 zur 
Verfügung stellen. Das bedeutet: Sie sollen sich vollkommen unabhängig jeglicher 
Öffnungszeiten (nächtliche Ausgangssperren mal ausgenommen) 24 Stunden am 
Tag, an jedem Tag der Woche und an jedem Tag im Jahr, das Blaue Heft selbst holen 
können, wenn Sie z. B. ein weiteres Exemplar benötigen, oder Ihnen leider keines 
zugestellt wurde. 

Dafür haben wir am Zaun unseres Vereinsbüros Spi-
talhof 3, unter unserem Schaukasten, eine durchsich-
tige Box angebracht. In dieser werden wir immer die 
aktuelle Ausgabe des Heftes für Sie vorrätig halten, 
solange der Vorrat reicht.

Wenn es sich bewährt, werden wir auch an anderer 
Stelle im Vereinsgebiet noch solche Kästen anbringen. 
Wir sind auf Ihre Rückmeldung gespannt, werden 
aber gemeinsam mit dem Verteilunternehmen weiter 
daran arbeiten, dass die Zustellung an alle Haushalte 
noch lückenloser funktioniert.

Übrigens: damit Sie auch wissen, wann Sie sich ggf. 
ein neues Heft holen können: Erscheinungstermine 
sind immer Anfang Juni, September, Dezember, März.

An alle Kinderreporter, Nachwuchsjournalisten und solche, 
die es gerne werden wollen

Wenn ihr gerne einmal eure Texte, Geschichten oder sonstigen Ideen hier im Blauen 
Heft veröffentlicht sehen wollt, so meldet euch doch einfach bei uns. Per Post, per E-
Mail an info@bv-jobst-erlenstegen.de, sprecht uns an oder schreibt uns einen dieser 
altmodischen Briefe. Wir würden uns sehr freuen und sind immer dankbar, wenn wir 
Unterstützung bei der Gestaltung dieses Heftes bekommen.
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So erreichen Sie uns:
Straßenbahnlinie 8 . Haltestelle Thumenberger Weg

Hausärztliche Versorgung in Erlenstegen

Dr. med. Dragica Cupic Fachärztin für Allgemeinmedizin

Erlenstegenstraße 6 . 90491 Nürnberg

Tel. 0911.592788 . Fax 0911.593848

GRA_Anz_Erlenst_Buergerblatt_123x60mm_Print.indd   1 06.12.17   13:29

Klangschalentherapie 
Ganzheitliche Psychotherapie
Bach-Blütentherapie

Jessica M. Tischner  
Heilpraktikerin

Termin nach Vereinbarung

Tel.: 0911 – 89 14 195 
info@saiwalo.de, www.saiwalo.de
Kilianstr. 225, 2. OG, 90411 Nürnberg

Anwendung von gezielten Methoden bei  
behandlungs bedürftigen Zuständen:  
Schmerzen, Stress, Ängste (z.B. Prüfung,  
Zahnarzt, OP etc.), Erschöpfungzustände,  
Antriebslosigkeit, depressiver Zustand

Heilpraktiker Praxis
Aufbauen.  Stärken. Unterstützen.
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Fachärztin für Allgemeinmedizin

Privatpraxis

Dr. med. Brigitta Bothor
Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde

• Beratung und Vorsorgeuntersuchungen von U2 bis J2
• Neurologische Entwicklungsdiagnostik
• Notfallmedizinische Erstversorgung • Wundversorgung
• Blutentnahmen, Laboruntersuchungen
• Westliche Kräutertherapie und Naturheilkunde
• Ultraschalluntersuchungen • Akupunktur/Laserakupunktur
• Impfungen • Hausbesuche und vieles mehr ... 

Dr. med. Brigitta Bothor 
Grimmstraße 37
90491 Nürnberg-Erlenstegen
Termine unter 0911 / 597 19 07
www.kinderärztin-bothor.de

Dr.bothor•123*90mm.indd   1 30.01.12   10:36



18

www.ocumedic.de

Privatpraxis 
für Augenheilkunde
Sehschule
Kontaklinsen-
Sprechstunde

Äußere Sulzbacher Str. 122
90491 Nürnberg

Telefon 0911 598 50 01
info@ocumedic.de

Privatpraxis 
für Augenheilkunde

Wertvolle Augenblicke erfordern 

Aufmerksamkeit und Zeit
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Frühjahrsblüher auf dem Platnersberg

Im November 2020 wurden vom Servicebe-
trieb Öffentlicher Raum (SÖR) der Stadt Nürn-
berg auf dem Platnersberg Blumenzwiebeln 
gesetzt. Zu erkennen war dies zunächst nur 
an unschönen Furchen und Unebenheiten am 
Rand der östlichen Liegewiese. Doch jetzt, im 
Frühjahr, können wir uns über eine kleine Blü-
tenpracht von Sternhyazinthen, Traubenhya-
zinthen, Osterglocken und Tulpen freuen.

Informationen von SÖR:
Gibt es ein Pflege- bzw. Mahd-Konzept?
Bis zum Einziehen der Zwiebeln – die Blüten 
sind verwelkt, die Blätter und Stängel werden 
braun – wird nicht gemäht. 
Generell wird die Liegewiese am Platnersberg 
6 Mal im Jahr gemäht. Flächen, auf denen 
Blumenzwiebeln gesteckt wurden, werden 
erst ab der dritten Mahd gemäht. Diese Mahd 
steht in der Regel Ende Juni / Anfang Juli an. 

Weiteres:
Die Zwiebeln wurden maschinell gesteckt. In den 
vergangenen Jahren hat SÖR im Straßenbegleit-
grün schon häufiger solche Pflanzungen durch-
geführt und damit sehr gute Erfahrungen ge-
macht. Die rund ein Meter breiten, geschwunge-
nen Bänder werden mit einer Spezial-Maschine 
gesteckt. Hierbei wird die vorhandene 
Grasnarbe abgehoben und nach dem 
Stecken gleich wieder aufgebracht. Die 
Grasnarbe bleibt bei diesem Vorgang 
nahezu unversehrt.
Anmerkung der Redaktion: Die Gras-
narbe blieb leider nicht unversehrt. Vor-
schlag: Nach dem Zwiebelstecken sollte 
der Boden planiert werden, denn es 
handelt sich hier nicht um Straßenbe-
gleitgrün, sondern um eine Parkanlage. 
Ansonsten sind die blühenden Flächen im gesamten Stadtbild wunderschön.

Allgemeines:
Insgesamt hat SÖR im Herbst rund 1200 Quadratmeter maschinell mit Blumenzwie-
beln bepflanzt und somit die Anzahl der Frühblüher auf mehr als 900 000 erhöht. 
Eine Bitte: Nicht auf zarte Pflanzen treten und keine Blumen für daheim abschneiden.

Annette Gröschner (Ehrenvorsitzende und Chefredakteurin)

Aktuelles im Vereinsgebiet
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Neues vom Branntweingelände 

Nachdem die Entscheidungen über die Ausführung der Bauabschnitte 1, 2 und 3 bereits 
gefallen sind, fand am 4. März die Preisgerichtssitzung über die zukünftige Gestaltung 
der Bauabschnitte 4, 5 und 6 des Branntweingeländes statt. Diese Bauabschnitte liegen 
auf der Seite der Bahn, darin ist auch der heutige Autohandel in der Kurve des Thumen-
berger Wegs enthalten.

Die Preisgerichtssitzung war nicht 
digital oder online, sondern per-
sönlich, unter anderem auch, weil 
die Modelle und deren Wirkung 
im Nachbarschaftsumfeld bei einer 
digitalen Sitzung nicht richtig zu 
bewerten gewesen wären. Deswe-
gen wurde für diese Sitzung eine 
besonders große Halle gemietet, 
damit die erforderlichen Corona-
Regeln und Abstände eingehalten 
werden konnten. Der Bürgerverein 
war mit einem Vertreter als Be-
obachter eingeladen, die Sitzung 
dauerte den ganzen Tag, immer 
mit Maske und Abstand.

Die zu treffende Entscheidung war für die Nachbarschaft, für unsere Stadteile und viel-
leicht sogar für den ganzen Osten von Nürnberg von großer Tragweite. Schließlich ging 
es darum, das Aussehen des Hochhauses, das unterhalb des heutigen Autohandels ent-
stehen wird, zu bestimmen. Dieses Hochhaus wird weithin sichtbar sein und den Blick aus 
vielen Richtungen auf sich ziehen. Es ging auch um die an das Hochhaus anschließenden, 
großen Wohngebäude, die das gesamte Areal maßgeblich prägen werden.
Entsprechend aufwändig wurde die Entscheidung vorbereitet. 14 Entwürfe wurden von 
verschiedenen Architekturbüros eingereicht. Die Details zu jedem Entwurf wurden auf 
große Pinwände angebracht. Für jeden Entwurf wurde ein maßstabsgetreues Modell 
angefertigt. Diese Modelle passten alle in ein großes Gesamtmodell der Nachbarschaft 
(natürlich nicht gleichzeitig, sondern immer nur eines, siehe Bild).

Im ersten Schritt wurde jeder Entwurf anhand eines umfangreichen Kriterienkatalogs de-
tailliert erläutert. Dabei ging es zum Beispiel um die Einhaltung und den Umgang mit dem 
städtebaulichen Konzept (aus dem Konzeptwettbewerb), die Einhaltung der geforderten 
Wohnungsgrößen und dem Wohnungsmix, die Attraktivität der Grundrisse und deren 
Barrierefreiheit, dem Umgang mit dem Baurecht, dem Umweltschutz, dem Brandschutz, 
dem Schallschutz, die Zufahrt zur Tiefgarage, die Lage der Fahrradparkplätze und vieles 
mehr.

Großen Wert wurde auch auf die Wirkung des Hochhauses im Gesamtmodell, die Fas-
sadengestaltung, auch zur Bahnseite, die Aufenthaltsqualität in den Höfen und natürlich 

Aus der Vereinsarbeit
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die Einfügung des jeweiligen Entwurfs in den Stadtteil und die Nachbarschaft gelegt. Die 
Preisrichter waren angesichts der Vielzahl der Kriterien und Entwürfe gefordert und sie 
haben die Aufgabe professionell und souverän bearbeitet. Kein Wunder, das Preisgericht 
war auch hochkarätig besetzt: Mit anerkannten Experten sowie der Geschäftsführung 
der wbg. 

Das Auswahlverfahren erstreckte sich dann über mehrere Runden, in denen jeder Entwurf 
nochmal mit Blick auf die zahlreichen Kriterien betrachtet wurde. Nach und nach lichtete 
sich das Feld, immer weniger Entwürfe kamen in die nächste Runde, bis am Ende der Sie-
ger feststand. Die Details der Bewertung des Siegerentwurfs sind in der Pressemitteilung 
der wbg ausführlich und gut nachvollziehbar dargestellt, die leicht mit der Suchfunktion 
auf der Homepage der wbg (ganz unten auf der Seite) unter dem Stichwort „Pressemit-
teilung monopol491“ zu finden ist. Der Begriff „monopol491“ ist in Anlehnung an den 
Bevölkerungswunsch entstanden „Geschichte zu erhalten“.

Am Ende waren alle zufrieden. Zum einen mit dem Auswahlverfahren, aber auch mit dem 
Ergebnis. Jeder Entwurf hatte seinen Reiz, das machte die Aufgabe für das Preisgericht 
besonders schwierig. Der Siegerentwurf wird sicher eine tolle Bereicherung für unsere 
Stadtteile werden, in diesen Bauabschnitten entstehen dann 300 neue Wohnungen. Bau-
beginn soll allerdings erst Ende 2025 sein, wir müssen uns daher noch etwas gedulden. 

Dr. Bertram Küppers (Mitglied des BV-Vorstands)

Aus der Vereinsarbeit

Ansicht von Süden (rechts die Unterführung Thumenberger Weg)



22

Dr_Walther_12_20.pdf   21.11.2020   11:57:23   - 1 -    (Cyan)Dr_Walther_12_20.pdf   21.11.2020   11:57:23   - 1 -    (Magenta)Dr_Walther_12_20.pdf   21.11.2020   11:57:23   - 1 -    (Yellow)Dr_Walther_12_20.pdf   21.11.2020   11:57:23   - 1 -    (BlacK)



23

Aus dem Vereinsleben
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Dr. Thomas Schneider

Äußere Sulzbacher Str. 122

90491 Nürnberg

Tel. 0911 | 5 97 51-56   

info@dr-thomas-schneider.com

www.dr-thomas-schneider.com

Termine nach Vereinbarung

Allgemeinmedizin

Sportmedizin

Chirotherapie

Naturheilverfahren

Betriebsmedizin

sportmedizinische

Leistungsdiagnostik

Akupunktur

Ernährungsmedizin

Die Steuerkanzlei Ihres Vertrauens
in Jobst-Erlenstegen

Kurt A Körner
Diplom-Kaufmann | Steuerberater

Susanne Scherzer
Diplom-Kaufmann | Steuerberaterin

Äußere Sulzbacher Str. 159
90491 Nürnberg
Tel: 0911 / 9 54 59 -0
steuerberater@koernerundscherzer.de
www.koernerundscherzer.de
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Kompetent.Professionell.Persönlich für Sie da. 
Ihr Immobilienmakler in und um Nürnberg

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen? Jetzt vom Profi  
unverbindlich bewerten lassen

CITY IMMOBLIEN NÜRNBERG e.K. 
Inh. Silvio Mereu
Dipl.-Sachverständiger (DIA) · Immobilienkaufmann (IHK)

Steinplattenweg 63 · 90491 Nürnberg
Telefon: 0911/3752891 
E-Mail: info@cityimmobilien-nbg.de 
www.cityimmobilien-nbg.de
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Einzelmitgliedschaft 15,- €

Familienmitgliedschaft 25,- €

Firmenmitgliedschaft 30,- €
Zutreffendes bitte ankreuzen; Beitragssatz ist gleich Jahresbeitrag; einmalige Aufnahmege-
bühr pro Antrag 2,50 €

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Firma: Telefon:

E-Mail: Telefax:

Straße, Nr.: 

PLZ, Stadt:

Nürnberg, den              
Stempel / Unterschrift

Hiermit erkläre ich 
meinen/erklären wir unseren 
Beitritt zum Bürgerverein mit 
der folgenden Mitgliedschaft

Beitrittserklärung

; einmalige Aufnahmege-

Der Bürgerverein nutzt die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse zum Informationsfl uss bzw. der Vereinskommunikation.

Erteilung einer Einzugsermächtigung
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
widerrufl ich, die fälligen Vereinsbeiträge 1x jährlich durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / 
weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg.-Jobst-Erlenstegen 
e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): 

Anschrift: 

IBAN (max. 22 Stellen):      D  E

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort                                  Datum (TT/MM/JJJJ),               Unterschrift

An: Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.  .  Spitalhof 3  .  90491 Nürnberg
Telefon: 0911 5984928  .  Telefax: 0911 6695044  .  E-Mail: info@bv-jobst-erlenstegen.de

Zahlungsempfänger:
Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V., Spitalhof 3, 90491 Nürnberg
Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE43ZZZ00000012872
Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen):

Bitte ausfüllen
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Oedenberger Straße 34
90491 Nürnberg

0911 / 23 99 823

Thumenberger Weg 89
90491 Nürnberg

0911 / 669 586 73

info@physio-works.de

www.physio-works.de
jetzt 2x in
 Ihrer Nähe!

Ab 01.02.2020 finden Sie unsere neue Praxis
in der Oedenberger Str. 34, 90491 Nürnberg!

• manuelle Therapie

• Krankengymnastik am Gerät

• Sportphysiotherapie
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Nürnberg • Lauf • Eckental • Heroldsberg 

Ihre Experten für Immobilien
Bewertung und Vermarktung

Telkämper Immobilien GbR • Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
nuernberg@engelvoelkers.com • www.engelvoelkers.com/nuernberg

Kontaktieren Sie uns jetzt für eine kostenfreie Beratung: 
0911-58077990
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Historisches

Vom Ludwig-Feuerbach-Denkmal auf dem Rechenberg über den Jobster 
Friedhof zum Pegnitztal – eine nicht ganz alltägliche geologische und 

anthropologische Betrachtung 
Prof. Dr. Hermann Rusam  

Als ich als Kind im Garten des alten Jobster Pfarrhauses unmittelbar östlich 
des neuen Friedhofs immer wieder einmal mit meinem Schäufelchen in den 
Boden grub, stieß ich zu meiner großen Überraschung auf wunderschönen 
gelben Sand. Darüber war ich hoch erfreut, hatte aber keinerlei Erklärung da-
für, woher dieser herrliche Sand kam und ich kannte damals auch niemanden, 
den ich hätte fragen können. Erst viel später, als ich u. a. Geomorphologie und 
auch etwas Geologie studiert hatte, wurden mir die großen Zusammenhänge 
klar. Nun weiß ich, dass es sich um Schwemmsande der Pegnitz handelt, die 
während der letzten, der so genannten Würmkaltzeit oder Würmeiszeit, hier 
abgelagert wurden. Die Begriffe „Eiszeit“ und „Kaltzeit“ verwendet man oft 

synonym, obwohl man hier eigent-
lich von “Kaltzeit“ reden müsste. Es 
ist schon ein eigenartiger Gedanke, 
dass der Wasserspiegel der Pegnitz 
einst bis zum Pfarrgarten und bis 
zum südlichen Teil des heutigen 
Jobster Friedhofs gereicht hat. 

Um dies alles recht zu verstehen, 
sei der größere Rahmen kurz aufge-
zeigt: Wir leben im Quartären Eis-
zeitalter, dem so genannten Pleisto-
zän, das vor etwa 2,6 Millionen Jah-
ren begonnen hat. Während dieses 
Eiszeitalters erfolgte nach neuestem 
Stand der Wissenschaft etwa 60 Mal 
ein Wechsel von Kaltzeit und Warm-
zeit, ohne dass es bis heute eine 
allgemein anerkannte Erklärung für 
dieses offensichtlich rhythmische 
Phänomen gibt. Die letzte Kaltzeit 
(Würmkaltzeit) endete bei uns vor 
etwa 11 560 Jahren. Auch wenn 
heute alle von der Klimaerwärmung 
reden, so ist doch in etwa 50 000 
Jahren mit der nächsten Kaltzeit zu 
rechnen. In der aktuellen Klimadis-
kussion wird völlig übersehen, dass 

Abb. 1: Die Aufnahme zeigt den Blick von Süden auf die 
Kirche St. Jobst mit Friedhof. Hier, im südlichen Teil des 
Friedhofs, stoßen die Totengräber stets auf die Schwemm-
sande der würmkaltzeitlichen Niederterrasse (Bilder: Ru-
sam).
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es neben der vom Menschen beeinflussten Klimaänderung auch einen natürli-
chen Klimawandel gibt.  

Doch wie kommt es zur Ablagerung der Schwemmsande beim Jobster Friedhof? 
Dazu sei eine einfache Kausalkette aufgestellt:Wenn eine Kaltzeit heranrückt, 
wird es kälter. Wenn es kälter wird, regnet es weniger. Damit sinkt aber die 
Fähigkeit der Pegnitz, Geröll zu transportieren. Es kommt zu einer verstärkten 
Ablagerung (Sedimentation). Das heißt, das Pegnitztal wird schließlich bis oben 
hinauf völlig mit Sand aufgeschüttet. Wir finden daher die würmeiszeitlichen 
Schwemmsande sowohl im südlichen Teil des Jobster Friedhofs, als auch beim 

Mögeldorfer Kirchenberg. 
So ist zum Beispiel das Hal-
lerschloss neben der Kirche 
auf den Schwemmsanden 
der Pegnitz erbaut wor-
den, die Kirche wohl nicht. 

Nun können wir den gan-
zen Prozess umkehren: 
Wird es wieder wärmer, 
fallen die Niederschläge in 
Form von Regen. Die im 
Fluss mitgeführte Wasser-
menge steigt. Damit steigt 
aber auch die Erosionsfä-
higkeit und zwar sowohl 
die Tiefenerosion, als auch 
die Seitenerosion. Die eis-
zeitlichen Sande werden 
wieder ausgeräumt. Mä-
anderschlingen verbreitern 
das Flussbett. Nur an den 
Rändern des schließlich 
kastenförmig  eingetieften 
Pegnitztales haben sich 
bis heute die würmeiszeit-
lichen Schwemmsande in 
Form von Niederterrassen 
erhalten. 

Als das zweite Denkmal für 
Ludwig Feuerbach aufge-
stellt wurde, hat der Ver-

Historisches

Abb. 2: Der abgebildete Hornstein wurde vom Verfasser im Aushub 
des Fundaments für das zweite Ludwig-Feuerbach-Denkmal mit der 
Bronzeplatte gefunden. Er gehört zu den Ablagerungen der vorletzten 
Kaltzeit, der so genannten Rißkaltzeit.

Abb. 3: Der hier abgebildete Faustkeil stammt vom homo erectus, 
der Vorfahre des homo sapiens war, also unser Vorfahre. Er wurde vor 
etwa 300 000 Jahren gefertigt. Das war die Zeit als die vorletzte Kalt-
zeit (Rißkaltzeit) begann.



32

Historisches

fasser in der Grube für das Fundament einen gelblich/bräunlichen Hornstein 
gefunden. Er war schön abgerundet. Das beweist, dass er einst als Geröll im 
Wasser transportiert wurde. Hornsteine finden sich geradezu massenhaft auf 
dem Rechenberg, auf der Steinplatte, die daher sogar ihren Namen trägt, auf 
dem Platnersberg, auf dem Kohlbuck und auf dem Eichelberg. Für den Laien 
ist die Behauptung völlig unglaubwürdig, dass es die Urpegnitz war, die diese 
Hornsteine aus dem Frankenjura hierher gebracht hat. Die heutige Höhenlinie 
war damals Tiefenlinie und alles höher liegende Gestein nördlich und südlich 
davon ist seither abgetragen worden. 

Mit der Frage, wann es denn war, als diese heutige Höhenlinie einst das Tal der 
Urpegnitz bildete, hat sich u. a. Konrad Fickenscher beschäftigt, der 1930 die 
erste geologische Karte des Stadtgebietes von Nürnberg herausbrachte. Nach 

ihm war es die Urpegnitz, die während der vorletzten Kaltzeit, der so genann-
ten Rißkaltzeit, die Gerölle abgelagert hat. Diese Rißkaltzeit begann vor etwa 
300 000 Jahren. 
Die heutige Pegnitz fließt - grob gesprochen - etwa 50 Meter tiefer als die 
Urpegnitz auf dem Rechenberg bzw. der Steinplatte. Die Entfernung zwischen 
der Urpegnitz und der heutigen Pegnitz beträgt weniger als einen Kilometer. 
Etwa 300 000 Jahre hatte also die Pegnitz Zeit, sich durch Tiefenerosion und 
Seitenerosion zu ihrem heutigen Verlauf „vorzuarbeiten“. Das bedeutet, und 
ich drücke mich nun einmal bewusst sehr drastisch und anschaulich aus, dass 
es vermutlich irgendwann einmal einen Zeitpunkt gab, wo der Wasserspiegel der 
Pegnitz bei der Nasenspitze des Pfarrers, der heute auf der Kanzel von St. Jobst 

Abb. 4: Die Skizze zeigt ein geologisches Idealprofil durch das heutige Pegnitztal. Links ( d.h. im Norden) se-
hen wir die Kirche von St. Jobst, die gerade nicht mehr auf den eiszeitlichen Schwemmsanden steht. Während 
auf der südlichen Niederterrasse das Hallerschloss auf den Schwemmsanden der Pegnitz erbaut wurde, steht 
vermutlich die Mögeldorfer Kirche nicht mehr auf den Sanden der Eiszeit.
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steht, verlief. Geologische Vorgänge der hier geschilderten Art entziehen sich 
unserem Vorstellungsvermögen, und doch war es einmal so.

Stellen wir uns einmal einer ganz anderen Überlegung: Lebten vor 300 000 
Jahren also während der vorletzten Kaltzeit, eigentlich schon unsere Vorfah-
ren? Es war ein großer Zufall, dass der Verfasser einen wunderschönen Faustkeil 
fand, dessen Alter der Stadtarchäologe Zeitler auf 
300 000 Jahre schätzte. Er stammt vom homo erectus, der ein Vorfahre des 
homo sapiens war, von dem wir abstammen. An dem Tatbestand, dass unsere 
Vorfahren damals auch schon lebten, kann es keinen Zweifel geben. Wenn der 
Mensch, der damals den Faustkeil zurecht schlug, bis heute Nachkommen hat, 
so ist die statistische Wahrscheinlichkeit sogar groß, dass dieser Mensch einer 
unserer Ahnherren war. 

Vielleicht ist es einmal reizvoll und sogar auch recht lehrreich, ein kleines Ge-
dankenspiel zu machen: Die Frage lautet, wie viele Vorfahren hatten wir wäh-
rend dieser 300 000 Jahre bis zu unserem Vorfahren, der den Faustkeil schuf? 
Der Übersichtlichkeit wegen betrachten wir nur die  männlichen Vorfahren, d. 
h. den Vater, den Großvater, den Urgroßvater usw. Gehen wir einmal davon 
aus, dass pro Jahrhundert mit vier Generationen zu rechnen ist, so ergäbe das 
für dreihundert Jahren 12 Vorfahren, für 300 000 Jahre schließlich 12 000 Ah-
nen. Würden wir nun unsere männlichen Vorfahren bitten, eine lange Kette zu 
bilden, die bis zu unserem Vorfahren vor 300 000 Jahren reicht, und wir für je-
den Vorfahren je einen Meter berechneten, so hätte diese Kette eine Länge von 
12 Kilometern. Von jedem dieser Ahnen stammen wir ab, würde auch nur ein 
einziger von ihnen fehlen, so gäbe es uns nicht. Wenn wir diese Kette unserer 
Ahnen abschreiten könnten, wie fremd wären uns bald die Gestalten und wie 
eigenartig, dass wir uns bald mit niemandem von ihnen verständigen könnten. 
Wenn wir noch hinzufügen, dass bisher wahrscheinlich etwa 110 Milliarden 
Menschen das Licht der Welt erblickt haben, und wir jeweils nur einer von die-
ser ungeheuren, ja beängstigenden Zahl von Menschen ist, sollte uns sich da 
nicht die Einsicht aufdrängen, dass uns Menschen nur große Bescheidenheit, ja 
Demut zusteht? 

Soweit der Versuch, unsere angesichts der geologischen Zeiträume winzige Le-
bensspanne einmal angemessen zu sehen. Meist sind wir freilich so sehr mit 
unseren Alltagsbelangen beschäftigt, dass wir gar nicht dazu kommen, unseren 
Blick gleichsam zu weiten und uns als Teil eines weitaus größeren Geschehens 
zu sehen. Diese hier angestellten Überlegungen sind alles andere als alltäglich. 
Bei einem Menschen, der gewohnt ist, differenziert zu denken, dürften der-
artige Gedanken allerdings das Erstaunen hervorrufen, das nach Platon und 
Aristoteles am Anfang des Philosophierens steht.
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 40 Jahre Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V. 

Die Geschichte, Teil 1 (1981-2002) (Teil 2: 2002 bis heute in Heft 3-2021)

Mit diesem Artikel möchte ich Sie heute und im nächsten Blauen Heft durch die 40 
Jahre Bürgerverein Jobst-Erlenstegen führen und Ihnen dabei unsere Erfolge zeigen, 
auf die wir wohl mit Recht stolz sein können. 
Im Jahr 1981 wurde unser BV gegründet. Und heuer, in diesem Jahr, wollten wir ei-
gentlich ein großes Fest anlässlich seines 40. Geburtstages feiern. Aber die Corona-
Pandemie kam dazwischen und so bleibt es zunächst beim Erinnern an die vergange-
nen 40 Jahre. 
Es kann aber nicht nur über Erfolge, sondern auch über Misserfolge berichtet werden, 
denn beispielweise bei Bebauungsfragen geht es nicht nur um die subjektive Schön-
heit eines Gebietes, sondern auch um objektive rechtliche Fragen bzw. Tatsachen. Hier 
steht oft das Baurecht dem Wunsch der Bürger entgegen. Trotzdem oder vielleicht 
gerade deshalb ist es wichtig, die Stimmung der Bürger ins Rathaus, in die Verwaltung 
zu tragen, um die gemeinsame Stadt lebens- und liebenswert zu erhalten.

Anlass - Vereinszweck - Vereinsgebiet

Anlass zur Gründung:
Die Beseitigung des Kalbsgartens, die Bebauung des oberen Wöhrder Sees ohne not-
wendige Infrastruktur, die Brückenbetonorgien in Erlenstegen, Sorge um saubere Kin-
derspielplätze und Freizeitangebote für die Jugendlichen, Fehlen von Radwegen – die-
se Anliegen waren es, die einige Bürger zusammenführten, um im Jahr 1981 einen 
Bürgerverein für die beiden Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen zu gründen. 
Die Gründungsmitglieder waren Lutz Kilian, Herbert Bäuerlein, Harald Ertl, Bruno 
Müller, Margarete Schadel, Karl Stippler und Therese Trapp. Zum ersten Vorsitzenden 
wurde Lutz Kilian gewählt, der die anschließenden 10 Jahre den Verein führte.

Vereinszweck:
Ich zitiere aus der damaligen und aktualisierten Satzung: 
§1,1 und 2: „Zweck des Vereins ist es, die Belange des Stadtteils zu wahren und zu 
fördern und zur Verbesserung und Verschönerung aller der Allgemeinheit dienenden 
Einrichtungen beizutragen. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 
Vorträge über aktuelle Entwicklungen im Stadtteil und das Engagement zum Erhalt des 
Ortsbildes von St. Jobst und Erlenstegen. – Der Verein ist parteipolitisch, weltanschau-
lich und religiös neutral.“
§3: „Der BV Jobst-Erlenstegen verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinn des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenverordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.“
§4: „Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Der 
Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig.“

Schauen wir uns nun unser Vereinsgebiet an:   
Es umfasst die beiden Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen (nicht zu verwechseln mit 
Gemarkungen). Die Grenzen des Vereinsgebiets sind: im Süden der Lauf der Pegnitz 
und der Obere Wöhrder See bis zur Dr.-Gustav-Heinemann-Brücke. Im Westen Dr.-
Gustav-Heinemann-Straße und Welserstraße. Im Norden Oedenberger Straße, Dres-
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dener Straße, Kieslingstraße, Schafhofstraße bis zur Bahnlinie und auf dieser bis zur 
Wohnbebauung der Steiglehnerstraße und die Stadenstraße bis zum Tierheim. Im Os-
ten bildet die Linie Tierheim Stadenstraße – Schießhaus – Kohlbuck bis zur Pegnitz die 
Grenze.
Unsere Geschäftsstelle befindet sich im denkmalgeschützten und wunderbar sanierten 
Gebäude Spitalhof 3.
Womit sind wir dem Vereinszweck in den 25 Jahren gerecht geworden? Das ist der 
Inhalt dieses Artikels, zunächst bis 2002 nicht chronologisch, sondern nach Themen 
geordnet. Denn Vieles zieht sich wie ein roter Faden durch die Vereinsarbeit.
  
Die bisherigen Vorsitzenden
Lutz Kilian 1981 – 1991
Dr. Wolfgang Graetschel  1991 – 2000
Hans Wolf  2000 – 2002
Annette Gröschner 2002 – 2020
Jörg Brunner seit 2020 

Die Vereinsarbeit seit 1981 bezieht sich auf folgende Bereiche: 
Bebauung, Verkehr, Grünerhalt, Kommunikation mit den Bürgern.

Selbstverständlich sind auch Gespräche mit der Stadtverwaltung groß geschrieben in 
der Arbeit des Bürgervereins. In den sogenannten OB-Runden treffen wir etliche Male 
im Jahr mit dem Oberbürgermeister und der Stadtspitze (Bürgermeister und Referen-
ten) im Rathaus zusammen und diskutieren unsere Anliegen. Alle 2 Jahre findet zusätz-
lich eine Bürgerversammlung statt, auf der wir uns für unser Vereinsgebiet einbringen. 
Auch der Austausch mit den kommunalen Politikern ist wichtig, um die Wünsche der 
Bürger zu vermitteln und möglichst zu erfüllen. In jedem Fall erhalten wir Antworten, 
die uns verständlich sind, aber naturgemäß nicht immer zufriedenstellend. Ein fortwäh-
render Dialog führt jedoch immer zum bestmöglichen Ergebnis.
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Der aktuelle Vorstand besteht aus 14 Mitgliedern, die sich je nach Anliegen alle 4-6 
Wochen treffen und Aktivitäten diskutieren und besprechen. Die Themen ergeben sich 
durch Anliegen der Bürger und durch tagesaktuelles Geschehen im Vereinsgebiet. Hier 
nun eine Aufzählung mit Beispielen: 

1. Bebauung:
In diesem Bereich waren wir vorwiegend in folgenden Projekten tätig: 
Bebauungspläne, Ebenseesteg, Naturgartenbad, Dr.-Carlo-Schmid-Straße, Tafelgelän-
de, Wölfelsberg.

Von Anfang an ging es darum (s. Vereinszweck), massive Bebauung, extreme Nach-
verdichtung und Versiegelung zu verhindern. Deshalb wurde zunächst die Aufstellung 
neuer Bebauungspläne angestrebt, dann bei diesen intensiv mitgewirkt. So konnten 
wir beispielsweise erreichen, daß Gärten und Grünzonen in Grundstücken größer als 
bisher erhalten bleiben müssen mit einer Relation 40:60. Außerdem darf im Reinen 
Wohngebiet nur zweigeschossig gebaut werden, um beispielsweise den Villencharak-
ter Erlenstegens zu erhalten. In der Wackenroderstraße konnten wir ein Allgemeines 
Wohngebiet und somit zunehmende Betriebsamkeit verhindern.

Der Ebenseesteg: 1909 er-
baut, mußte er in den 80er Jah-
ren saniert werden. Die Stadt-
verwaltung wollte sparen und 
den Steg abreißen lassen. Weil 
aber der untere Weg im Peg-
nitzgrund oft überschwemmt 
wurde, strebten der BV und 
Die Grünen mit Erfolg den 
Erhalt des Stegs an. Dieser 
hochwasserfreie Talübergang 
ist eine überaus wichtige Ver-
bindung zwischen Erlenstegen 
und Mögeldorf und wurde er-
freulicherweise im Jahr 2006 
auch wieder instandgesetzt.

Das Naturgartenbad. Im Jahr 1995 beabsichtigte die Stadt, Teilflächen zu verkaufen 
und zur Wohnbebauung freizugeben. Der BV protestierte – mit Erfolg und erreichte 
sogar noch ein Planschbecken für die Kleinen, das im Jahr 1997 gebaut wurde.

Die Bebauung der Dr.-Carlo-Schmid-Straße erfolgte in den 70er Jahren, jedoch 
ohne an „Sozialisierung“ zu denken. So hat der BV z.T. in Zusammenarbeit mit anderen 
Initiativen nacheinander folgende Einrichtungen durchgesetzt: Die Verkehrsanbindung 
mit einer Buslinie im Jahr 1985, eine Unterführung unter dem Ostbahnhof – seit 1984 
gefordert, 1991 endlich gebaut (und zwar preiswerter und weniger gefahrenträchtig 
als der geplante Fußgängersteg), eine Verkehrsberuhigung – gefordert 1991, zunächst 
abgelehnt, dann doch durchgeführt. Außerdem wurde auf Drängen des BV mit einer 
Anliegerinitiative seit 1994 endlich im Jahr 1999 ein Bolzplatz errichtet. Dieser dient 
aktuell den Umbaumaßnahmen des Oberen Wöhrder Sees und wird danach wieder 
angelegt.
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Das Tafelgelände:  im Norden be-
grenzt durch die Äußere Sulzbacher 
Straße, im Westen und Süden durch 
die Dr.-Gustav-Heinemann-Straße und 
im Osten durch die Bahnlinie. Die Be-
bauung erfolgte ab 1994, zunächst 
mit dem Tafelhain am Europaplatz, 
dann mit dem Kirschbaumweg am 
süd-westlichen Rand des sogenannten 
Grabelandes. Der BV strebte auch hier 
Erhalt der Grünflächen an, immerhin 

mit einem Teilerfolg: Auf-
gelockerte Bebauung, d.h. 
Zurücknahme der 1. Fassung 
und ökologischer Grünaus-
gleich im Vereinsgebiet.
In den letzten beiden Jah-
ren nun wurde die bis dahin 
brachliegende Fläche südlich 
des Centrums Industriekul-
tur mit Mehrfamilienhäusern 
bebaut. Auch hier waren 
wir bei den Planungen ein-
gebunden, konnten allerdings nicht verhindern, dass die Bebauung eng und nur mit 
den allernötigsten PKW-Stellplätzen erfolgte. Dafür konnten wir uns durchsetzen bei 
der Anbindung und einzigen Zufahrt über den Ring, um beispielsweise die Deinstraße 
nicht übermäßig mit Verkehr zu belasten.

Der Wölfelsberg, benannt nach der Bauunternehmer-Familie Wölfel: 1999 wurde ein 
Bauplan für ein Bürogebäude zur Genehmigung vorgelegt. Anlieger und BV protes-
tierten gegen das überdimensionale Bebauungsvorhaben des bis dahin wild begrünten 
Hügels – mit kleinem Erfolg: der Plan musste abgespeckt werden, 2006 entstand der 
jetzige Gebäudekomplex.

2. Verkehr:
Tempo-30-Zonen wurden eingeführt und Radwege diskutiert – alles in Abstimmung 
mit dem Bürgerverein.

3. Grünerhalt: 
Beispiel Platnersberg: Seit 1994 kümmert sich der Bürgerverein erfolgreich um Nach-
pflanzungen auf dem Platnersberg, damit diese schöne Parkanlage auch zukünftigen 
Generationen erhalten bleibt. Auch die Rechenberganlage mit Spielplätzen und Hun-
dezonen erforderte Mitsprache bei Veränderungen. Bei der Aufstellung neuer Bebau-
ungspläne achten wir regelmäßig auf viel Grünerhalt, um den Charakter des Ortbildes 
zu erhalten.
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4. Kommunikation
Die Generationen unserer beiden Stadtteile zusammenbringen, allen Altersgruppen ein 
Angebot machen, Feste feiern: Dies erreichten wir durch einen monatlichen Stamm-

tisch, Info-Veranstaltungen und Vorträge, Stadt-
teilspaziergänge mit historischem Hintergrund, 
das vorweihnachtliche Fisch- und Gansessen, 
Besichtigungen und Ausflüge. 

Außerdem informieren wir seit 1985 die Bürger 
des Vereinsgebiets über Aktuelles und Histori-
sches in unserem Blauen Heft, der Vereinszei-
tung. 

Ein ganz beson-
deres Ereignis war 
1999 die Son-
derveranstaltung 
zum 100jährigen 
Jubiläum der Ein-
gemeindung. Die-
ses Jubiläum war 
für den BV Anlass, 
am 17. September 

1999 eine historische Foto-Ausstellung mit einer 
festlichen Vortragsveranstaltung zu organisieren. 
350 Bilder, mit enormem Zeitaufwand zusam-
mengetragen aus 47 Quellen, schmückten viele 
Stellwände. Der Gemeindesaal St. Jobst war bre-
chend voll. Mit der Herausgabe einer Festschrift 
zur Geschichte Erlenstegens hat der BV zusätz-
lich an dieses Jubiläum erinnert. 

Es gibt in Nürnberg derzeit flächendeckend 35 
Bürger- und Vorstadtvereine, die sich um die Be-
lange des jeweiligen Stadtteils bzw. der jewei-
ligen Stadtteile kümmern. Der einzelne tut sich 
oft schwer gegenüber der Verwaltung, gemein-
sam schafft man viel. Und je mehr Mitglieder ein 
Verein hat, umso größer ist sein Einfluss bei Ge-

sprächen und Verhandlungen. Jedes Stadtgebiet ist anders und erfordert besondere 
Kenntnisse. Diese bringen wir mit, weil wir im Bezirk leben und uns mit den Anliegen 
der Bewohner beschäftigen. Die Vorstandsmitglieder sind ja selbst Bewohner hier und 
möchten ihre Umgebung lebens- und liebenswert erhalten. Diese ehrenamtliche Ar-
beit ohne Parteizugehörigkeit lohnt sich für alle!

Annette Gröschner, 
Ehrenvorsitzende und Chefredakteurin
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Die alten Eichen auf dem Platnersberg - Wie lange leben sie noch?

Als aufmerksamer Spaziergänger haben Sie möglicherweise beobachtet, dass am 20. 
April 2021 Arbeiten an den alten Eichen durchgeführt wurden. Worum handelte es 
sich?

Die Stadt Nürnberg lässt regelmäßig die Bäu-
me in den Parkanlagen überprüfen und so 
auch hier auf unserem Platnersberg. Die alten 
Eichen, die in einer Reihe neben dem Bären-
brunnen stehen, werden ganz besonders kri-
tisch untersucht, um die Verkehrssicherheit 
zu gewährleisten. Bei einem kräftigen Sturm 
kann so ein Baum umkippen wie ein Streich-
holz, obwohl man ihm äußerlich nichts an-
sieht. Nichts wäre schlimmer als ein Unfall mit 
Personenschaden.

Die von der Stadt beauftragte Firma unter-
suchte nun die herrlichen Eichen auf die 
Standfestigkeit hin. Das Ergebnis der Begut-
achtung lag bei Redaktionsschluss noch nicht 
vor, der Baumspezialist von SÖR hofft aber auf 
positive Auskünfte. Besonderes Augenmerk 
lag bei den Untersuchungen auf der Eiche mit 
der Stamm-Mauerung, in der 2013 ein kleiner 
Brand ausgebrochen war, dessen Rußspuren 

man immer noch erkennen kann. Sollte eine Gefährdung vorliegen, müsste wieder ein-
mal eine Absperrung zur Sicherheit der Parkbesucher erfolgen oder die Baumkrone 
gestutzt oder schlimmsten Falls der geschädigte Baum gefällt werden.
Die Bäreneiche leidet unter einem Pilz und der Tro-
ckenheit der letzten Jahre. Wir können in jedem 
Jahr sehen, wie die Triebe weniger und schwächer 
werden, weil der Pilz die Wurzeln befallen hat und 
vermutlich der Grundwasserspiegel gesunken ist.
Die alten Eichen sind als Naturdenkmäler ausge-
wiesen und zwischen 280 und 350 Jahre alt. 

Nun hoffen wir alle, dass die Messungen gute 
Nachrichten bringen und unsere Eichen noch lan-
ge leben werden, denn sie prägen ja die herrliche 
Parkanlage. Ältere Bewohner Erlenstegens wissen 
noch, dass der Fußweg früher an der Eichenreihe 
entlang führte, dann aber verlegt wurde, um die 
Wurzeln der Bäume zu schonen.

Annette Gröschner, 
Ehrenvorsitzende und Chefredakteurin
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  Werden Sie Mitglied! Nur 15 € Jahresbeitrag!

Unterstützen Sie die Arbeit des Bürgervereins! Helfen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft, 
unsere Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen lebenswert und liebenswert zu erhalten. Für 
nur 15 Euro pro Jahr sind Sie dabei! Die Beitrittserklärung finden Sie auf S. 27.

Das thailändische Restaurant 

www.mai-thai-restaurant.de

NEUERÖFFNUNG

Zum Bären 2   90562 Heroldsberg   0911 47887740
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SANITÄR- UND
HEIZUNGSTECHNIK
BERATUNG UND
PROJEKTIERUNG

Lochner GmbH

Telefon 09 11/61 96 14
Telefax 09 11/61 66 64

eMail: lochner_gmbh@t-online.de

Lechstraße 25 - 90451 Nürnberg

Medical Park St. Theresien
Mommsenstraße 22

90491 Nürnberg

Wir bieten zielorientierte Therapie
in den Bereichen:

 
AMBULANTES THERAPIEZENTRUM

DIREKT AM ST. THERESIEN-KRANKENHAUS

KONTAKT & ANSCHRIFT:

Telefon: +49 911 569255-0
Fax:          +49 911 569255-55
E-Mail: mpth@medicalpark.de

www.medicalpark.de

• Physiotherapie
• Ergotherapie
• Betriebliche Gesundheitsförderung

• Präventionskurse
• Medizinisches Training

MEDICAL PARK ST. THERESIEN
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Aus der Vereinsarbeit

Bärenbrunnen auf dem Platnersberg, Osterbrunnen 2021 

Ein kleines Team des Vorstandes hat heuer den Osterbrunnen vorbereitet. 
Aufgrund unseres Aufrufes im Blauen Heft schmückten dann die Bürger von St. 
Jobst und Erlenstegen den Bärenbrunnen wunderschön mit selbstgemalten Eiern, 
ein Hingucker für alle Spaziergänger. An Ostern hingen schließlich weit über 300 
herrliche und ganz unterschiedliche Eier an der Girlande. Danke an alle (kleinen) 
Künstler und Künstlerinnen!

„Immer wieder kommt 
ein neuer Frühling, im-
mer wieder kommt ein 
neuer März“, dieses in 
pandemischen Zeiten 
hoffnungmachende Lied 
hat die Notgruppe des 
Kindergartens Erlenste-
gen mit Ihrer Leiterin, 
Frau Petra Scheib, am 
26. März 2021 bei Ihrem 
Besuch des Osterbrun-
nens am Platnersberg 
gesungen.

Anschließend haben die 
Kinder noch das Früh-

lingsgedicht „Es summt und brummt…“ vorgetragen. Zur Belohnung gab es am 
Ende vom Bürgerverein bunte Schokoladenostereier für die kleinen Sänger.

Wir hoffen sehr, dass zu Ostern 2022 wieder Besucher zur Einweihungsfeier kom-
men können. 

Christa Schmid-Sohnle (Mitglied des BV-Vorstands)



44



45

Aus der Gebrüder-Grimm-Schule

Unterricht und Notbetreuung an der Gebrüder-Grimm-Schule

Bereits seit Mitte Dezember 2020 befinden wir uns nun fast ausschließlich im Distanz-
lernen. Dies bedeutet für unsere Schülerinnen und Schüler, dass sie sich einmal die 
Woche ihre Materialien in der Schule abholen und an einem weiteren Tag die bear-
beiteten Aufgaben zum Korrigieren wieder abgeben. Den Unterrichtsstoff lernen sie 
zu Hause, unterstützt durch die Lehrkräfte, die Inhalte und Aufgaben über ein Padlet 
vermitteln oder Videokonferenzen abhalten.

Eltern, die ihr Kind nicht zu Hause betreuen können, nehmen die Notbetreuung in 
Anspruch. So finden sich jeden Tag von 8.00 – 12.00 Uhr Kinder in unserem Con-
tainer ein, um hier ihre schulischen Aufgaben zu erledigen. Sie sind nach Jahrgangs-
stufen getrennt und arbeiten mit eineinhalb Meter Abstand zueinander sowie mit 
Maske an ihren Aufgaben. Die Lehrkräfte helfen bei Fragen und neuerdings auch bei 
den Selbsttests, die nach den Osterferien verpflichtend für die Teilnahme an der Not-
betreuung wurden. Natürlich wird auch eine richtige Pause gemacht und wenn alle 
Aufgaben erledigt sind, wird gespielt, gebastelt, ein Video geschaut und vieles mehr. 
Nach der Notbetreuung gehen die Kinder in den Hort oder die Mittagsbetreuung 
sowie nach Hause.

Anfang März durften zwar alle Kinder der Grimmschule im täglichen Wechsel wie-
der am Präsenzunterricht teilnehmen, da aber die Inzidenzwerte vor den Osterferien 
abermals stiegen, lernten wir die Zeit 
vor der wohlverdienten Ruhepause 
erneut daheim oder in der Notbetreu-
ung. Nach den freien Tagen waren 
wir sehr erfreut darüber, dass unsere 
Viertklässler, die jetzt als Abschluss-
schüler und Abschlussschülerinnen 
gelten, im Wechsel wieder zurück an 
die Schule kamen. Dafür müssen sich 
sowohl Schüler und Schülerinnen als 
auch Lehrkräfte regelmäßig auf das 
Coronavirus testen. 

Anja Rahm und Matthias Volk 
(Schulleitung)
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Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg
Tel.: 0911 / 91 99 4 - 0 . Fax: 0911 / 91 99 4 - 44
E-Mail: info@maximilians-augenklinik.de

Maximilians-
Augenklinik

Das Kompetenzzentrum für Augenheilkunde. Ambulant und stationär.

www.maximilians-augenklinik.de
Laserbehandlungen

OP-Leistungen:
Grauer Star (Katarakt)

Schieloperationen 

Plastische Lid-Chirurgie

Glaskörper- und Netzhauterkrankungen

Grüner Star (Glaukom)
Makuladegeneration

Hornhauttransplantation

Besuchen Sie unsere Webseite: 

E-Mail: info@mvz-erlenstegen.de

Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 18 09 45 17 . Fax: 0911/18 09 45 18

Praxis für Augenheilkunde 

Maximilians
MVZ Erlenstegen
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Aus unseren Kindergärten

Kindergarten Erlenstegen 
hat das erweiterte Außengelände neu gestaltet!

Dank der großzügigen Spenden vom Bürgerverein Jobst Erlenstegen, einer Kinder-
gartenfamilie und ergänzt von unserem Träger, konnten wir 5 bunte, stabile und vor 
allem wetterfeste Bänke für den Sitzkreis im Garten anschaffen. Damit wir lange 
daran Freude haben und wir sie das ganze Jahr nützen können, fiel unsere Entschei-
dung auf Bänke aus recyceltem Kunststoff.

Der Sitzkreis im Außengelände ist eine große Bereicherung im Alltag mit den Kin-
dern. Er wird zum Liedersingen und für Kreisspiele genützt. Da wir aktuell im Haus 
nicht singen dürfen, ist unsere musikalische Erziehung in den Garten verlegt. Gerne 
nützen wir den Kreis auch zum Vorlesen, für Andachten wie am Gründonnerstag 
und für vieles mehr. Auch in ihr Freispiel im Garten bauen unsere Kinder die Bänke 
kreativ mit ein.

Unser vergrößertes Außengelände mit den zwei Trampolinen, der neuen Sitzgrup-
pe, dem zweiten Spielhäuschen (Spende  einer weiteren Kindergartenfamilie), ei-
nem Apfelbäumchen und den neu gepflanzten Beerensträuchern ist nun eine wirk-
lich große und gelungene Bereicherung für unsere Kinder, für uns Mitarbeiter und 
für die gesamte Einrichtung.

Nochmals vielen lieben Dank allen Gönnern, Spendern und Helfern.

Die Kinder des Kiga Erlenstegen,
Petra Scheib und Team   
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Online Terminvergabe: www.noris-dermatologie.de

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN

Tel. 0911 / 53 38 28  Sulzbacher Str. 61  90489 Nürnberg

Auf unserem neuen YouTube-Channel beant-
wortet Dr. Weber Ihre Fragen zu ausgewählten 
Themen wie Tattooentfernung, Falten- oder Ro-
saceabehandlungen, alles über Akne und vieles 
mehr. Schauen Sie doch einfach mal vorbei unter: 
www.noris-dermatologie.de/das-sind-wir/
youtube-channel/

FRAGEN RUND UM DIE 
HAUT EINFACH ERKLÄRT 

Ihr Hautzentrum am Stresemannplatz

GUT INFORMIERT
DANK UNSEREM
YOUTUBE-CHANNEL

Äußere Sulzbacher Straße 124 im CNO Nürnberg
Telefon: 0911/999 87 87

   Mail: brille@augenoptik-kraus-schneider.de

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

�Sehtest
�Sonnenbrillen
�Kontaktlinsen
�Gleitsichtglasexperten
�Meisterwerkstatt

�Hörtest
�Gehörschutz
�herstellerunabhängige Beratung
�Meisterbetrieb
�präqualifiziert 

A U G E N O P T I K  &  A K U S T I K  

K R A U S  &  S C H N E I D E R 
p e r f e k t   s e h e n   u n d   h ö r e n      
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Inserieren Sie auf unserer Website!
www.bv-jobst-erlenstegen.de 

Falls Sie sich oder Ihre Firma auf unserer Webseite präsentieren möchten, helfen wir 
Ihnen gerne. Sie können Ihr Logo bzw. Ihre Anzeige plazieren oder mit einem Link auf Ihre 
Internetseite hinweisen. Anzeigenwünsche bitte an die Geschäftsstelle: Tel. 598 49 28

In eigener Sache
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Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)

�

�

�

�

�

Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Unser Lieblingsthema:

I M M O B I L I E N

VERKAUFEN . VERMIETEN . BERATEN

Bindergasse 16 I 90403 Nürnberg Telefon 0911 - 376 60 60

www.boeller-immobilien.de   I  info@boeller-immobilien.de
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Frauenärzte
Dr. Jutta Böckel-Blechschmidt
Dr. Susanne Schreiber-Schönekäs 
Gabriele Thieme 

✔	Schwangerenbetreuung
✔	Pränataldiagnostik
✔	3D/4D Ultraschall
✔	Humangenetische 
 Beratungen

✔	Hormon- und
 Stoffwechseltherapie
✔	Naturheilkunde
✔	Mädchensprechstunde	
✔	Brustultraschall 
✔	Tumornachsorge

Äußere Sulzbacher Str. 124  .  90491 Nürnberg  .  Tel. 0911 80192062  .  www.frauenaerzte-im-cno.de

FRAUENÄRZTE IM CNO

Schlaunstr. 29 ● 90480 Nürnberg ● Tel 0911- 54 40 577 ● eder-immo@t-online.de ● www.ederimmo.de

Wir vermitteln auch Ihre Grundstücke, 
Häuser und Wohnungen.

Wir vermitteln auch Ihre Grundstücke, 

 90480 Nürnberg ● Tel 0911- 54 40 577 ● eder-immo@t-online.de

Häuser und Wohnungen.

JAHREJAHREJAHRE
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Bürgerverein_Jobst-Erlenstegen_123x60.indd   1 14.11.16   15:30
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Aus unseren Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei Allerheiligen 
 
Corona-bedingt konnte auch in diesem Jahr der große gemeinsame Ökumene-
Gottesdienst im Stadtpark nicht stattfinden. Als Lösung fanden dann ökumenische 
Gottesdienste mit den Gemeinden Reformations Gedächtnis Kirche, St. Josef und St. 
Bartholomäus bzw. Allerheiligen mit St. Lukas und St. Jobst statt.
Auch fallen Fronleichnam und Pfarrfronleichnam Corona-bedingt aus. 

Trotz Corona konnte auch 2021 Erstkommunion gefeiert werden. Anders als sonst 
feierte Pater Robert in St. Josef an sechs Samstagen „Weggottesdienste“ mit den 
Kommunionkindern und ihren Eltern. Am 10. April 2021 um 10.30 Uhr war es dann 
in der Allerheiligenkirche für 11 Kinder soweit, dass sie erstmals die Kommunion 
erhalten durften. Am 17. April konnten nochmals 12 Kinder zur Erstkommunion 
gehen. 
Manches war anders als 
in der Zeit vor Corona: 
Die Erstkommunionkinder 
saßen nicht beieinander, 
sondern bei ihren Eltern. Es 
musste immer auf Abstand 
geachtet und Masken ge-
tragen werden und jedes 
Kind ging einzeln das erste 
Mal zum Kommunionemp-
fang.
Dennoch war es für die 
Kinder hoffentlich ein ein-
prägsames Ereignis, an das 
sie stets gerne zurückden-
ken, das ihren Glauben 
stärkt und die Sehnsucht 
wachhält, immer wieder (mal) die Kommunion zu empfangen. 

Dr. Jutta Ertl

An den Kar- und Ostertagen wurden 
die Gottesdienste für Familien draußen 
gefeiert – der Kinderkreuzweg vor der 
Kirche und die Osterandacht am Oster-
morgen früh um 7 Uhr im Kindergarten-
hof. Musikalisch begleitet wurden die 
Gottesdienste von Saxophon, Gitarre und 
Gesang.
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Aus unseren Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst 

Liebe Jobster*innen und Erlenstegener*innen,
„Hoffnung ist die Fähigkeit, die Musik der Zukunft zu hören. Glaube ist der Mut, in der 
Gegenwart danach zu tanzen.“ Nach diesem Motto planen wir folgende Veranstaltungen 
und laden Sie jetzt schon (unter Vorbehalt) dazu ein:

Anna-Luise Oechsler: „Zwischen Tönen, Über Formen“  
Ausstellung vom 9. Mai – 24. Juli 
Ein Besuch ist im Gemeindehaus von Montag bis Samstag zwischen 8 und 18 Uhr und 
am Sonntag zwischen 11 und 13 Uhr unter Einhaltung der gültigen Hygienevorschriften 
möglich.

Sonntag, 13. Juni 10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Grünen am Wöhrder See
Gemeinsam mit der Gemeinde St. Bartholomäus, der methodistischen Gemeinde Zions-
kirche sowie der Alt-Katholischen Gemeinde wollen wir einen ökumenischen Open-Air-
Gottesdienst am Wöhrder See feiern. Herzliche Einladung an alle! Bei Regen findet der 
Gottesdienst in St. Bartholomäus statt.

Sonntag, 20. Juni 10 Uhr Gottesdienst auf dem Friedhof 
Der Friedhof ist uns in diesem Jahr schon öfter zu einem wun-
derbaren Andachtsort geworden. Um den Johannistag soll es 
wieder einen Gottesdienst auf dem Friedhof geben. Diakonin 
Antje Keller gestaltet den Gottesdienst gemeinsam mit dem 
Posaunenchor St. Jobst.

Konfirmation in St. Jobst am 
26. und 27. Juni
Auch in diesem Jahr mussten wir die Konfirmation verschieben. 
Nun hoffen wir, dass die 32 jungen Menschen am 26. und 27. 
Juni in insgesamt 4 Gottesdiensten ihr Ja zu Gott sprechen und 
den Segen empfangen können. 

„Damit ihr Hoffnung habt…“ Jobster Gemeindefestgottesdienst am 4. Juli 10 Uhr
Wir haben die Hoffnung, dass wir zumindest einen Picknickgottesdienst auf dem Kirch-
hof miteinander feiern und vielleicht auch im Anschluss noch das eine oder andere ge-
meinsam erleben können. Also halten Sie sich den Termin schon mal unbedingt fest! 

Sonntag, 25. Juni 9.30 Uhr Open-Air Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfis
Den neuen Konfi-Jahrgang wollen wir zusammen mit den Eltern willkommen heißen und 
laden zum Gottesdienst auf dem Kirchhof ein.

Aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer Homepage www.st-jobst.de und 
im Schaukasten.
Unsere Kirche ist für alle geöffnet und bietet Raum und Möglichkeit für ein stilles oder ge-
schriebenes Gebet, Zuspruch in biblischen Worten und Sie können eine Kerze anzünden.
Wir wünschen Ihnen Geduld und Zuversicht, den Mut zum „Tanzen“ und die Hoffnung 
auf viele Gelegenheiten dazu. Wir sind gern auch weiterhin für Sie da.

Ihre Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst
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Kinderseiten

Hallo Lena, Max, Sophie, Dominik - oder wie heißt Du?

Hast Du Lust am Raten, Suchen, Malen?
Wenn Du auf den folgenden 2 Seiten eine oder beide Aufgaben löst und zu 

uns schickst, bekommst Du ein kleines Geschenk. Versuch’s doch einfach mal!

Viel Spaß!
Aufgabe 1

Bring den Schmetterling zur Blume!
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Kinderseiten

Absender:    Jahre alt 
 

Im nächsten Heft - im September - gibt‘s neue Aufgaben. Bis dann!

Schicken an:  Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, 
 Spitalhof 3, 90491 Nürnberg

Aufgabe 2: 
Bauernhofsalat

Hier sind 12 spannende Begriffe rund um das Bauernhofleben versteckt. Sie 
können auch von rechts nach links, von oben, von unten oder schräg zu lesen 
sein.
Ernte -  Felder  -  Futter  -  Getreide  -  Huehner  -  Kuehe  -  Milch  -  Pferde  
Stall  -  Stroh  -  Traktor  -  Zaun
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Aus dem Vereinsleben

Unserem Ehrenmitglied Professor Dr. Hermann Rusam 
zum 80. Geburtstag 

Am 20. Januar konnten Jörg Brunner (1. Vorsitzender) und Annette Gröschner (Eh-
renvorsitzende) unserem Ehrenmitglied Professor Dr. H. Rusam zum 80. Geburtstag 
gratulieren. Corona-bedingt fand die Gratulationsrunde nicht in Innenräumen statt, 
sondern wir besuchten den Jubilar an diesem Ehrentag bei herrlichem Sonnenschein 
in seinem idyllischen, leicht verschneiten Garten in St. Jobst. 

Hermann Rusam zog mit seinen Eltern und den beiden Geschwistern als Achtjähriger 
nach Nürnberg, wo sein Vater Pfarrer in der ev. Kirchengemeinde St. Jobst wurde. 
Nach dem Abitur und einem Studium der Fächer Wirtschaft und Recht, Geographie 
und Sozialkunde für das Lehramt an Gymnasien übte er den Beruf des Lehrers bis zu 
seiner Pensionierung 2005 aus. Zuletzt war er als Studiendirektor an der Peter-Vischer-
Schule Nürnberg tätig.
Seine Promotion mit dem Thema „Untersuchung der alten Dorfkerne im städtischen 
überbauten Bereich Nürnberg“ erschien in der Schriftenreihe des Stadtarchivs Nürn-
berg.
Nach vielen Jahren mit Lehraufträgen an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät 
der Friedrich-Alexander-Universität im Fachbereich Didaktik der Geographie wurde 
er 1998 zum Honorarprofessor an der Universität Erlangen-Nürnberg ernannt. Seine 
Arbeitsschwerpunkte liegen bei den ländlichen Siedlungen um Nürnberg, dem Knob-
lauchsland und der Geschichte der Juden in Nürnberg.

Für die Vereinszeitung des Bür-
gervereins, das sog. Blaue Heft, 
schreibt Professor Rusam seit 
vielen Jahren regelmäßig histo-
rische Artikel und erreicht damit 
ein großes Publikum, das sich zu-
nehmend an der Vergangenheit 
des Stadtteils interessiert zeigt. 
Zusätzlich lässt er bei Führungen 
und Vorträgen die Bürger teilha-
ben an seinen Forschungen und 
Kenntnissen. Aus diesem Grund 
wurde ihm vor Jahren die Ehren-
mitgliedschaft des Vereins verlie-
hen.

Wir gratulieren Herrn Professor Dr. H. Rusam herzlich zum 80. Geburtstag und wün-
schen diesem hochkarätigen Heimatkundler noch viele gesunde und tatkräftige Jahre.
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Albert-Schweitzer-Seniorenstif t
 NÜRNBERG

Jetzt Probeessen vereinbaren!
Gemeinnützige Paritätische Altenhilfe GmbH
Albert-Schweitzer-Seniorenstift
Eichendorffstraße 41  I  90491 Nürnberg

Tel.: 0911 91967 – 0
E-Mail: info@albert-schweitzer-seniorenstift.de
www.albert-schweitzer-seniorenstift.de

TÄGLICH STEHEN IHNEN DREI VERSCHIEDENE MITTAGSGERICHTE  
ZUR AUSWAHL:

Extras: 
Tagessuppe 1,30 € 
Frischer Beilagensalat 1,65 € 
köstliche Desserts 1,00 € 
selbstgebackene Kuchen 1,65 € 

NUTZEN SIE JETZT UNSER AKTIONSANGEBOT!  
Als Neukunde erhalten Sie einmalig drei Mittagsgerichte  
aus unserem Wochenplan für nur 21,40 €

Täglich frischer Mittagstisch  
direkt zu Ihnen nach Hause

Mobiler Mittagstisch
SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG -  
UNSER LIEFERSERVICE FREI HAUS:
- 365 Tage im Jahr, auch an Sonn- und Feiertagen
- Heute bestellt, morgen geliefert
- Ohne Vertragsbindung

MITTAGSGERICHT 88,110 €
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Dr. med. Jörg Zajitschek

Äußere Sulzbacher Straße 124 
im Campus Nürnberg Ost (CNO)

90491 Nürnberg | Telefon 0911 95666500
Privatkassen und Selbstzahler

Dermatologie · Besenreiserbehandlung 
Minimal-invasive Krampfadertherapie

Lasertherapie · ambulante Operationen
Ästhetische Medizin · Allergologie 

Hautkrebsvorsorge

Haut Venen&
Praxis  Nürnberg

Ihr Haut- und Venenarzt in Erlenstegen/St.Jobst

www.haut-venen-nuernberg.de

Zajitschek Erlenstegen 123x60_RZ_123x60  26.07.11  12:03  Seite 1

Computer & Mehr...
...ich bin für Sie da!
 . Computerservice . Beratung und Verkauf
 . Info und Hilfe im Alltag

Reimar Deckert
Veillodterstr. 11a . 90409 Nürnberg  

Tel.: (0911) 561 9075 . Öffnungszeiten: Di. und Do. 17 - 19 Uhr
www.reimardeckert.de
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Tapezier-
arbeiten
Wand-
gestaltungen

Teppichböden
Glattbeläge
Parkett

Licht-
decken
Spanndecken

Polsterwerkstätte

Gardinen-
dekorationen
Sonnenschutz

Raumausstattung Robert Eckstein
Werkstatt: Adamstraße 12 - 90489 Nürnberg
Telefon:    0911/ 555 841
Mail:         R@umausstattung.de www.robert-eckstein.de

NEUE RÄUME: Flußstr. 9 • 90491 Nürnberg • 0911 - 507 169 35 • www.sj-logopaedie.de

Therapie von Sprach-, 
Sprech-, Stimm-, Hör- und 

Schluckstörungen bei Kindern, 
Jugendlichen & Erwachsenen

Kachelöfen I Kamine I Fliesen 
Naturstein I Schornsteine 

Kieslingstraße 74 I 90491 Nürnberg 
Telefon/ Fax 0911 - 46 98 25 I Mobil 0170 - 533 28 03 

info@senf-kachelofenbau.de  
www.senf-kachelofenbau.de 

Innungsmeisterbetrieb 
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Frühlingsgruß aus den Gärten Erlenstegens  

Er ist da! Der erste frisch geschleuderte Bio-Honig 
von den Blüten der Obstbäume und aus den Gärten Erlenstegens!

Bio-Honig aus Erlenstegen 2021 
–  aber ist Honig nicht immer „bio“? Diese Frage stellen mir meine 
Kunden oft. Hier die ökologische, biologische Bienenhaltung in ihren 
elementaren Punkten: 
Der Standort der Bienenvölker ist wichtig, ringsum sollen im 
Wesentlichen nichtbewirtschaftete oder ökologisch bewirtschaf-
tete Flächen sein. Unsere Bienenstöcke stehen im Naturschutzge-
biet Pegnitztal-Ost, in einem eingezäunten Bereich in der Nähe des 
Wasserwerkes. Weitere Standorte in Erlenstegen sind verschiedene Gärten, 
u. a. ein wunderschöner Bienengarten mit einer Obstwiese in der Nähe des 
Naturgartenbades. Wir haben diese Standorte mit größter Sorgfalt ausge-
sucht, die Völker bleiben immer an ihren Standorten, so können sie sich in das regionale 

Ökosystem integrieren und ein wichtiger 
Teil davon werden (Bestäubung). Deshalb 
betreiben wir keine Wanderimkerei. Wir 
lehnen es ab, Bienen kurzzeitig, über gro-
ße Entfernungen hinweg, an fremde Orte 
zu bringen. Bio-Imker dürfen ihre Bienen 
ausschließlich in Bienenkästen halten, die 
aus natürlichen Rohstoffen wie Holz, Lehm 
und Stroh bestehen. Hygiene und Bienen-
gesundheit sind ein weiterer wichtiger 
Punkt: Es dürfen in der Bio-Imkerei keine 
chemischen Mittel und Medikamente 
verwendet werden, weder zur Behandlung 

von Krankheiten noch zur Reinigung. Die Flügel der Königin zu beschneiden, um die 
Bienen am Schwärmen zu hindern, ist für Bio-Imker verboten. Wir lehnen das schon 
immer absolut ab. Die Honiggewinnung und Verarbeitung ist streng geregelt. Wir 
schleudern nur reifen Honig mit einem niedrigen Wassergehalt, unser Honig wird nicht 
erhitzt und mit großer Sorgfalt ins Glas gebracht: geballte Energie aus regionalen Blüten, 
reich an Enzymen und Mineralstoffen. 

Unsere Wirtschaftsweise wird streng staatlich überprüft und dokumentiert. 
Unsere Bienen versorgen wir seit den Anfängen unserer Imkerei nach strengen ökolo-
gischen Maßstäben, die weit über die Richtlinien der Öko-Zertifizierung hinausgehen, 
immer im Einklang mit der Natur. Das heißt: Hier stehen die Bedürfnisse der Biene im 
Vordergrund, nicht die maximale Honigerzeugung. Die nachhaltige Gewinnung von 
qualitativ hochwertigem Honig bestimmt unsere Arbeitsweise. Ökologisch ausgewogen 
erscheint uns die Honigproduktion nur dann, wenn auch die Völker in der Region stehen 
und so ihren Beitrag zum Ökosystem vor Ort leisten, sowie kurze Transportwege vom 
Produzenten zum Verbraucher garantiert sind. 
Die Bienen belohnen das mit einem Bio-Honig von außerordentlicher Qualität und ganz 
besonderem Geschmack. 

Monika Teluch, Bio-Imkerin mit Stand auf dem Wochenmarkt Erlenstegen

Aktuelles vom Wochenmarkt Erlenstegen
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Ärztehaus am Albrecht Dürer Platz 
Agnesgasse 6 
90403 Nürnberg 
 
Alle Kassen und Privat 
0911 – 234 94 30  

Ärztehaus CNO/ Medic Campus 
Äußere Sulzbacher Strasse 124  
90491 Nürnberg 
 
Privat 
0911 – 597 692 70  

Facharztpraxis  
Innere Medizin – Kardiologie 
ambulant  - stationär 
www.sauerhammer-helbig.de 
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Aufeinander zugehen und einander begegnen: gerade jetzt!

Der Sommer gilt als die Jahreszeit der gesteigerten Lebens-
freude. Die grünende Natur und lange, warme (Sonnen-)
Tage machen Lust zum Aufenthalt im Freien mit zahlreichen 
Sport- und Freizeitaktivitäten, ob allein oder gemeinsam 
mit Familie und Freunden. Nach mehr als einem Jahr voller 
Entbehrungen sehnen wir uns umso mehr nach Leichtigkeit 
und Unbeschwertheit - und danach, unsere sozialen Kon-
takte endlich wieder „real“ und ohne Sorge genießen zu 
können.

In welchem Umfang Begegnungen in diesem Sommer praktikabel sind, bleibt abzuwarten. 
Leider werden diese wohl aber noch nicht ganz so sorglos und ohne Einschränkungen 
erfolgen können, wie wir uns dies wünschen würden. Dabei ist der soziale Austausch mit 
anderen so elementar - nicht nur für unser eigenes Wohlbefinden. Studien zu den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf unsere Psyche und Verhaltensweisen belegen: Einerseits 
hat diese zu einer gesteigerten Hilfsbereitschaft und Fürsorge geführt, im Bemühen, das 
Virus nicht zu verbreiten. Gleichzeitig wurden aber auch Tendenzen von Missgunst bis hin 
zur Ignoranz beobachtet: Man vergleicht oder kontrolliert (mehr als früher), was andere 
machen und sich herausnehmen. In der gegenwärtigen Pandemie hat jede/r andere Her-
ausforderungen zu meistern - und leidet unter den Beschränkungen auf je eigene Weise. 
Wesentlich zum Abbau möglicher Vorbehalte und Vorurteile sind der direkte Kontakt und 
das Gespräch auch mit mir „fernen“ Personen(gruppen). Ein teilnehmendes Hinhören und 
mitfühlender Dialog hilft wieder neu voneinander zu erfahren. Wenn ich um die Lage des 
anderen weiß, entwickle ich eher ein Verständnis für seine/ihre Situation. Wenn ich mir 
etwas wünschen dürfte, wäre es eine erneuerte Form der achtsamen Begegnung miteinan-
der - gerade jetzt! Gehen wir (neu) aufeinander zu und zeigen Interesse am Befinden und 
Erleben unserer Mitmenschen - ob jung oder alt! Was bewegt meine Nachbarn - welche 
Themen treiben sie um? Worunter leiden diejenigen in meinem Umfeld, deren Verhalten ich 
(bislang) nicht verstehe und (daher) nervt? 

Im Juni plant das Seniorennetzwerk einige Veranstaltungen zur Begegnung und In-formati-
on. Sollte eine präsente Durchführung nicht zulässig sein, ist bei Interesse eine Realisierung 
per Videokonferenz möglich ➔	Teilnahme nur nach Anmeldung!

Themenkomplex „Wohnen im Alter“ - incl. Erläuterung zu Senioreneinrichtungen
• Vortrag: Betreutes Wohnen - eine alternative Wohnform?! ➔	Mo, 07.06.21
• Info: Albert-Schweitzer und Betr. Wohnen im Tafelhain ➔	Di, 08.06.21, 15 Uhr
• Info: Caritas Stift St. Benedikt und Martha-Maria ➔	Di, 15.06.21, 15 Uhr
• Vortrag: Rechtzeitig für sich Vorsorge treffen ➔	Mittwoch, 16.06.21, 17.30 
• Vortrag: Wohnformen im Alter und deren Finanzierung ➔	Di, 29.06.21, 15 Uhr
• Info: Platnersberg / Nbg.Stift und Pro Seniore Residenz ➔	Mi, 30.06., 15 Uhr

Digitale Medien: Sprechstunde 09. + 23.06. - und: Android-Einführung ab 15.06.
QiGong zur Sommersonnenwende ➔	3x am Montag: 14. + 21. + 28.06., ab 10.45
Kulturspaziergang zu den Hesperidengärten mit Johannisfriedhof ➔	Do 17.06.21
Kontaktbörse - Gefährten finden zur gemeinsamen Freizeitgestaltung ➔	Fr 25.6.21

Ihre Antje Keller, Koordinatorin Seniorennetzwerk St. Jobst/Erlenstegen 
(Tel. 95 98 023 – Mail: seniorennetzwerk.keller@st-jobst.de)

Nachbarschaft im Vereinsgebiet
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Immosites e.K. 
Frankenstraße 152 | 90461 Nürnberg

Telefon: 0911 237 91 50
info@immo-sites.de | www.immo-sites.de 

WIR FREUEN 
UNS AUF IHRE 

KONTAKT-
AUFNAHME!

Einfamilienwohnhäuser – Doppelhaushälften 
Reihenhäuser – Eigentumswohnungen 
Mehrfamilienwohnhäuser – Grundstücke

Immobilienkompetenz seit 25 Jahren

!



65

Tagespfl ege im 
Sebastianspital

NürnbergStift

Pfl egezentrum Sebastianspital am Wöhrder See
Veilhofstraße 38, 90489 Nürnberg
Telefon 09 11 / 2 15 31-171
Nuest@stadt.nuernberg.de

www.nuernbergstift.de

Montag bis Freitag jeweils von 8.30 – 16.30 Uhr im Elisabeth-Bach-Haus

Tagespfl ege ergänzt die Pfl ege zu Hause. Pfl egende Angehörige er-
fahren Entlastung, während soziale Kontakte und Beschäftigungs-
angebote unseren Gästen Abwechslung und Anregung bieten.

• gemeinsames Frühstück & Mittagessen
• Impulse zur Anregung und Aktivierung
• Zeiten für Entspannung und Austausch
• Kaffee & Kuchen

Zur Abklärung oder Beantragung von Leistungen der Pflege- und
Krankenkassen und der Abrechnung von Fahrtkosten beraten und 
unterstützen wir Sie gerne.



66

Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Im Trauerfall – Tag und Nacht
0911 221777

Rechtzeitige Bestattungsvorsorge 
entlastet Sie und Ihre Angehörigen
0911 231 8508

www.bestattungsdienst.de

Blaues Heft  -  BV Jobst-Erlenstegen (V2) -  X-2021-039
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Zeitlos 
und sicher 
ist einfach.

sparkasse-nuernberg.de

Wenn man Geld auch in 
Gold, Silber und Platin 
anlegen kann.

 Sparkasse
 Nürnberg

Monatlich oder einmalig.

 Sprechen Sie mit uns.
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Bärenbrunnen

Gebrüder-Grimm-Schule

Rudolf-Steiner-Schule

Montessori-Schule

Europaplatz

Philosophenweg

 

8

7

3

4

5

6

2

1

Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
... damit unsere beiden Stadtteile lebenswert und liebenswert bleiben.

Das Vereinsgebiet


